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Nr . 201 , Karlsruhe , Dienstag den 2 . Mai 1911. T-i-phon-Nr. so. 27 . Jahrgang .

Das Sommerfahrplan-Kuch
enthaltend den vollständigen Fahrplan der Großh . Badischen
Eisenbahnen, einschließlich sämtlicher Lokalbahnen und Bodensee -

Dampfbootkurse , wurde für die Post -Abonnenten der Sams¬

tag Abendausgabe der „ Badischen Presse " als Gratis¬
lieferung beigegeben. Die Stadt - Abonnenten erhielten
dasselbe im Laufe des gestrigen Tages . Abonnenten, welche das

Fahrplanbuch nicht erhalten haben sollten , wollen deren Nach¬
lieferung sofort bei ihren Postboten oder Trägerinnen verlangen.

Die Erpeditiü» der „Mische» Dresse
".

Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt
mit Rr . 9 des Kuriers, Allgem. Anzeigers
für Landwirtschaft, zwölf Seiten .

Die Fortbildung des Strafrechts .
Von Dr . Wolfgang Mittermaier , ord . Prof , an der Universität Gießen.

(Unber. Nachdr. Verb.)
Der bekannte Strafrechtslehrer unternimmt hier

den dankenswerten Versuch , im Interesse eines
Zustandekommens des großen Reformwerkes ver¬
mittelnd zu wirken. D. Red .

Der Vorentwurf eines neuen Reichs-Strafgejeßbuches ist in ein
weiteres Stadium getreten : eine zweite, erweiterte Kommission wird
ihn neu durchberaten . Während bei dem ersten Vorentwurf (1909)
schon ein reiches Material an Vorarbeiten vor lag, , haf sich dietz jetzt
fast beängstigend vermehrt ; denn die Kritik setzte außerordentlich leb¬
haft ein ; zuletzt erschien sogar ein von vier namhaften Professoren
verfaßter Gegenentwurf , der weitestgehender Beachtung wert ist . End¬
lich hielt auch die Internationale Kriminalistisch « Bereinigung an
Ostern in Berlin eine Tagung ab , um die wichtigsten Grundfragen
des Entwurfs unter die Lupe der Kritik zu nehmen . In dieser Ver¬
einigung haben sich alle die angesammelt , die gegenüber einem leider
allzu starren Formalismus unseres Straftechts eine zweckvollere Aus¬
gestaltung des Kampfes gegen das Verbrechen erstreben, die Vorbeuge-
und Sicherungsmaßnahnmn ausbauen und systematisch mit der Strafe
verbinden wollen . Aus einem kleinen, etwas verachteten Häuflein
(1889) hat sich die Vereinigung zu einer achtunggebietenden Macht ent¬
wickelt und ihr Führer , v . Liszt, konnte mit Stolz sagen : „Unsere
Forderungen sind grundsätzlich im Vorentwurf anerkannt : Jugend¬
schutz, bedingte Verurteilung , Ausbau der Sicherungsmaßregeln , be¬
sonders gegen unsoziale Elemente ."

Aber wie schwer die praktische Entwickelung des Strafrechts ist ,das erkennt der Nichteingeweihte nicht leicht. Wer etwa glaubt , man
brauche doch nur „praktisch", „nach der Erfahrung " vorwärts zu gehen,der verkennt di« gewaltigen Eefühlsmmnente , die tiefen ethischen
Empfindungen , die im Strafrecht mitsprechen. Die uralte Frage , was
denn eigentlich die Strafe soll, spielt oft eine geradezu verhängnisvolle ,aber gar nicht zu beseitigende Rolle . Gerade die Verhandlungen der
Kriminalisten in Berlin zeigten das eklatant . Der hochverdiente Leiter

>des Gefängniswesens im preußischen Ministerium des Innern , Geh.
Rat Dr . Krohne , trat w arm und entschieden dafür ein , daß die Strafen

Das grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weiß !.

<32. Fortsetzung .) Nachdruck d -rb-t-u.
Auf der Fahrt von Pontebba nach Cincio plauderten Wurzund Fernkorn über alle möglichen Dinge . Der Polizeirat hatte

geschickt alle ihn interessierenden Dinge gestreift und aus den
Antworten ersehen, daß der Hauptmann von der Aktion der
Polizei absolut nichts wußte.

• Hinter Mestre hielt es Wurz angezeigt, auf den eigent¬
lichen Zweck seiner Reise einzugehen.

Eine Bemerkung des Hauptmanns kam ihm dabei zu Hilfe .
Eigentlich hätten Sie in Mestre aussteigen sollen, meinte

der Offizier . Ich glaube schwerlich, daß der Senator mitten im
Winter auf seinem Landgut sein wird .

Mein Besuch gilt nicht dem Senator , sondern seiner Tochter.
Ist Fräulein Castellmari in Cincio ?
Ich meinte die andere Tochter.
Zur Baronin Sternburg fahren Sie ? fragte der Haupt¬mann überrascht.
Za , zur Baronin , ich habe Wichtiges mit ihr zu besprechen .Der Hauptmann sah zum Fenster hinaus .
Ich bin nämlich ein guter Freund des Hauses Castellmari ,

begann er nach einer Pause wieder , und interessiere mich natur¬
gemäß für alles , was die Familie angeht . Also nach Cincio
fahren Sie ? Haben Sie vielleicht in einer geschäftlichen An¬
gelegenheit mit der Baronin zu tun ?

Rein , antwortete der Polizeirat , in einer privaten und
«ehr diskreten . Da Sie ein Freund des Hauses find, könnten
Sie mich vielleicht ein wenig informieren .

Der Hauptmann warf den Kopf in den Nacken und sagte :
Pardon , mein Herr , aber Sie werden begreifen —
Sie gestatten , daß ich mich Ihnen vor allem vorstelle, Poli -

-eircrt Wurz» Chef des Wiener Sicherheitsbureaus .

nach dem praktischen Bedürfnis auszugestalten seien. Aber selbst die
fortschrittlichsten Juristen fürchten immer wieder , daß der unauslösch-
bare Vergeltungsgebanke dem oft widerstreite ; denn praktische Be¬
handlung der Täter in den Strafanstalten fordert Eingehen auf die
ganze Persönlichkeit des Täters , Vergeltung aber fordert nach heute
herrschender und wohl richtiger Meinung vielfache Rücksicht auf die
einzelne Tat und ihre Schwere. Dort oft Milde , hier oft Stärke , —
oder auch umgekehrt Und dieser Widerstreit kann nur langsam über¬
wunden werden. Wir müssen dabei stets die gewaltige Arbeit aner¬
kennen, die unser Strafvollzug — so oft noch mißachtet ! — zur gesun¬
den Entwickelung der Strafgämnken leistet.

Es scheint oft, als ob unser zukünftiges Strafgesetzbuch die alte
Vergeltungsstrafe , die so leicht zur Härte führt , zwar beibehalten
wird , aber doch dem Strafvollzug weitgehende Freiheit lasten wird zur
Weiterentwickelung seiner den Sträfling menschlich rettenden Ge¬
danken. Wir dürfen aber nie vergessen , daß heute noch ungemein viele
Menschen von der ganz verkehrten Idee nicht loskommen , daß man
jeden llnrechtstäter am besten mit Skorpionen züchtigte ; sie haben eben
nie einen Einblick in die „schwarze" Verbrechers« ^ getan , nie sich
klar überlegt , wieviel Schuld an ihrer Schwärze meistens die Eltern ,
die Erziehung , die Umgebung haben ; wenigen ist diese banale Weis¬
heit ins Blut Lbergegangen; und noch viel kleiner ist die Zahl der
Seelenkundigen, die den in jedem Menschen glimmenden göttlichen
Funken anfachen können.

Zwei Beispiele widerstreitender Gedanken bilden die jugendlichen
Uebeltäter einerseits , die unglücklichen Unsozialen andererseits . Dort
Erziehung statt , oder auch neben der Strafe , hier wenn nötig lange
Sicherung . Dem ersten Gedanken stimmen gern viele zu (freilich auch
hier gibt es Zweifler : man dürfe doch glicht den „Rangen " auch noch
Wohltaten erweisen) , der zweite aber findet noch viele Gegner . Wir
müssen es mit Bedauern feststellen : in der Behandlung der jugend¬
lichen Uebeltäter ist uns das Ausland fast durchweg weit voraus -
geeitt ; unsere Jugendgerichte entwickeln sich nur recht langsam , und
die wahrhaft großzügig eingerichteten Anstalten kann man an den
Fingern herzühlen. . Wir hängen immer noch an dem dumpfen Straf -
gefängnis : immer wieder bricht allen Arbeiten zum Trotz bei gar
vielen .Lugenderziehern " der unüberwindliche Glaube durch, daß man
zehnjährige „Verbrecher" am besten hart strafe. An die Notwendigkeit
einer Sicherung der Gesellschaft gegenüber den oft elenden , haltlosen
Unsozialen, Landstreichern, Dieben , Betrügern und den meist recht
gefährlichen Eewerbsverbrechern glauben zwar alle mit der Frage
vertraute grundsätzlich : oft genug folgen unsere Richter auch dem Ruf
nach Sicherung in selbst recht einfachen Fällen . Aber wenn es an
den systematischen Ausbau der Einrichtung geht , dann heben hundert
Bedenken an , gar wenn wir fordern , daß diese Sicherung bei aller
Disziplin doch nichts mit einer harten Strafhaft zu tun haben dürfe .

Endlich aber tritt uns bei all diesen Fragen eine neue Schwierig¬
keit entgegen : wie bewahren wir die Gestrauchelten vor der Gefahr ,
daß sie unsozial werden? Unendlich viel müssen wir noch im Straf¬
prozeß, für die Ausgestaltung der Untersuchungshaft , der Strafhaft
und vor allem für die Entlassung aus der Strafe und die Schutzauf¬
sicht über Entlassene lernen ! Solange wir nicht mit aller Entschieden¬
heit den Menschen , die durch ihr Anrecht und durch ihre Strafe ein
schweres Hemmnis für ihr Fortkommen sich geschaffen haben , helfen ,
werden wir immer wieder zu unserem qjgenen großen Schaden Rück¬
fälle in das Unrecht erleben, die wir sehr wohl hätten verhüten
können. Wir müssen diesen Leuten gegenüber etwas Vertrauen haben ,
unter Umständen sie wie Kinder lenken ; aber sie abstoßen, wie wir es
jetzt regelmäßig tun , selbst wenn wir äußerlich ihnen helfen . — das
ist der größte Fehler .

Alle solche Schwierigkeiten, deren Bedeutung sich jeder klar
machen kann, müssen wir noch überwinden , wenn wir einen Fortschritt
im Kampf gegen das Verbrechen verzeichnen wollen .

Eeneralstabshauptmann Fernkorn .
Zm Eeficht des Hauptmanns war weder Bestürzung noch

peinliche Ueberraschung zu lesen .
Im Gegenteil erwiderte er in verbindlichstem Tone :
Also , Herr Polizeirat wollen zur Baronin Sternburg in

einer privaten und höchst diskreten Angelegenheit , wie Sie
jagten .

So ist es , Herr Hauptmann . Die Sache ist ganz einfach.
Es handelt sich um den früheren Bräutigam der Baronin , über
den di e Behörde Näheres erfahren möchte.

Sie meinen wohl den früheren Mann ?
Nein , nein , Bräutigam .
Meines Wissens war die Baronin niemals verlobt , außer

mit Baron Sternburg , den sie auch heiratete .
O, doch . . . wenigstens ihrer Angabe nach .
Ein Schatten flog über die Züge des Hauptmanns . Er

zögerte einen Augenblick , dann kam es ziemlich scharf von seinen
Lippen :

Sind Sie dessen sicher ?
Der Polizeirat nickte.
Und mit wem soll sie verlobt gewesen sein ? fragte der

Hauptmann .
Mit einem gewissen Eiardini .
Conte Eiardini ?
Nein , ein Bürgerlicher . Bartolomeo Eiardini . Kennen

Sie ihn vielleicht?
Nein , sagte der Hauptmann nachdenklich . Ich höre zwar

diesen Namen nicht zum erstenmG, aber im Zusammenhang mit
der Baronin wurde er mir niemals genannt .

Ich dachte, Sie kennen ihn, weil Sie früher erwähnten , daß
Sie ein guter Freund des Hauses find . Er war ein Zugend
gefpiele der Baronin und verlobte sich mit ihr vor vier Zähren ,
glaube ich, in Marcone.

Zum Regierungswechsel in Lchaumburtz-
Lippe.

— > Bückeburg , 1 . Mai . Heute sind aus Anlaß des Ablebens des
regierenden Fürsten Georg zu Schaumburg-Lippe im Schloß nachfol¬
gende Beile idskundgeb ungen des Kaisers aus dem
Achilleion eingegangen :

„Fürst zu Schaumburg -Lippe, Bückeburg . Empfange mein herz¬
liches Beileid zu der schweren Heimsuchung , die über Dein Haus und
das lippesche Land durch das Hinscheiden Deines teuren Vaters ge¬
kommen ist . Gott der Herr schenke Dir Kraft und Stärke , die über¬
kommenen Herrscherpflichten im Geiste des Verewigten zu erfülle «
zum Segen des treuen lippeschen Volkes . Wilhelm ."

„Fürstin zu Schaumburg-Lippe, Bückeburg . Tief bewegt durch
die erschütternde Kunde von dem Hinscheiden Deines geliebten Gat¬
te», meines hochverehrten und hochwerten Freundes , spreche ich Dir .
und den Deinen mm innigstes Beileid aus . Gottes Güte tröste Euch
in Eurem tiefen Schmreze . Viktoria und ich nehmen an Eurem
schweren Verlust herzlichen Anteil und gedenken Euer in herzlichstem
Mitgefühl . Wilhelm .

"
Auch von zahlreichen anderen Fürstlichkeiten sind herzlich gehal¬

tene Beileidstelegramme eingelaufen , io von Kaiser Franz Joseph ,
vom Prinzregenten Luitpold von Bayern u . a.

Die Beileidskundgebung der Kaiserin von Rußland lautet : „Für¬
stin zu Schaumburg-Lippe. — Zarskoje Sjelo , 1 . Mai . Der Kaiser und
ich sprechen Ihnen unser tiefstes Beileid zu dein schweren Verluste , de«
sie erlitten haben, aus . Möge Gott Ihnen Kraft geben, dieses Kreuz
zu tragen und Sie Trost in der Liebe Ihrer Kinder finden lassen .

"
Der Thronfolger , Fürst Adolf zu Schaumburg - Lippe

ließ eine Proklamation veröffentlichen, in der er mitteilt , daß er nach
dem Tode seines Vaters die Regierung übernommen habe und alle '
Beamten im Amte verbleiben.

— Berlin , 1 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : „Die aus der fürstlichen Residenz Bückeburg un-
erwartet eingetroffene Nachricht von dem Ableben des Fürsten Georg :
versetzt unser Kaiserhaus in Trauer und erweckt in ganz Deutschland '
warme Teilnahme . In dem schaumburgischen Land« herrscht tiefe Be¬
trübnis um den Landesherrn , von dessen großer Beliebtheit noch vori
wenigen Jahren die Beteiligung der Bevölkerung an der silbernen '
Hochzeit des fürstlichen Paares ein allgemein sichtbares Zeugnis ab - '
legte . Der nun Hingeschiedene Fürst, der 1870/71 beim Stabe des :
7. Armeekorps ins Feld rückte, den wichtigen Entscheidungen, des Krie - !
ges beiwohnte und mit dem eisernen Kreuz erster Klasse heimkehrte ,
bewahrte seine bundestreue Gesinnung stets . Das Andenken an den
edeldenkenden gütigen Fürsten wird uns in Ehren bleiben .

Der „Reichsanzeiger " schreibt : „Mit dem fürstlichen Hause,
das mit dem Kaiser durch nahe Verwandschaft verbunden ist und der ,
Bevölkerung des Fürstentums , das in dem Entschlafenen einen gütigen
Landesherrn von treuer deutscher Gesinnung betrauert , vereinige « sich
die deutschen Fürsten und das deutsche Volk zu herzlicher Teilnahme ."

* * «
* Karlsruhe , 2 . Mai . Wegen Ablebens des Fürsten Georg

zu Schaumburg -Lippe legt der Großherzogliche Hof Trauer
auf acht Tage bis zum 7. Mai einschließlich nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung an .

Tages -R«ndschau .
Deutsches Reich.

hip . Berlin , 1 . Mai . An der im Anschluß an die diesjährigen
Herbstübungen des 17 . Armeekorps vom 18. bis 22 . September bei :
Thorn stattfindenden Festungskriegsübung nimmt im wesentlichen nur

Der Hauptmann schnellte in die Höhe , als hätte ihn eine
Tarantel gestochen.

In Marcone ? ! rief er . Damals war allerdings von einem
Eiardini in der Oeffentlichkeit viel die Rede,,aber — nein ,
nein . . . das kann nur ein Irrtum sein .

Ich meine jenen Eiardini , der bei den Kaisermanövern als
Spion verhaftet wurde und dann entkam .

Und das soll — der Bräutigam — der Baronin gewesen
sein? Das ist ja ganz unmöglich !

Nicht ich behaupte es , Herr Hauptmann , sonder« die
Baronin selbst.

Der Hauptmann griff sich nach der Stirn .
Nein , nein , nein , sagte er nochmals , das ist unmöglich . Es

muß da eine Verwechslung vorliegen. Aielleicht sprechen Sie
von einer anderen Baronin Sternburg . ,

Der Polizeirat stieß die Fingerspitzen seiner Hände inein¬
ander , eine Bewegung, die ihm eigentümlich war . und sich ver¬
beugend bemerkte er :

Die Baronin Sternburg , die ich meine, ist eine große , sehr :
schön gewachsene Frau mit goldblondem Haar , wohnt in Wren ,
auf dem Schwarzenbergplatz und ist , wenn ich recht informiert
bin , die Braut des Eeneralstabshauptmanns Franz Fernkorn .

Das Antlitz des Hauvtmanns überzog eine leichte Röte
des Unwillens . m

Sie find richtig informiert , mein Herr ? Nun wünsche ich
aber eine Aufllärung , was dieses Gespräch, welches keine Unter¬
redung , sondern bereits ein Verhör ist , zu bedeuten hat . Es
kann kein Zufall fein , daß Sie sich gerade in mein Coup «
verirrten , und daß Sie gerade an dem Tage nach Italien
fahren , an dem ich die Reise antrete .

Gewiß nicht , Herr Hauptmann . Wir wissen , daß Ihr «
Braut Sie telegraphisch berief und zwar in dem Augenblick
berief , als sie vor der Polizei floh .

Floh ? Vor der Polizei floh ? — Wie meinen Sie das ?
Wie soll ich das verstehen ? fuhr Fernkorn in erregtem Ton auf .
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TettL 2 g mrt f OJfc : $ r t * ff V » MittagSlaft . Dienstag den Z. Mai 1911 . Nr . 20lM« 85 . Division teil , die nach ihrer Friedensglicderung über drei In¬fanterie - , zwei Kavallerie - und eine Feldartillerie -Brigade verfügt .Eie wird für die Hebung noch durch Infanterie und besonders zahl¬reiche Fußartillerie - , Pionier - und Verkehrsformationen verstärkt wer¬den, dagegen Kavallerie und Feldartillerie abgeben, die als aus¬

gesprochene Feldtruppen im Festungskriege wenig Verwendung finden.Da es unmöglich ist, eine große Festung wie Thorn mit einer Divisionzu belagern , so wird die bevorstehende Festungskriegsübung nur die
Durchführung des Kampfes in einem Abschnitt des Angriffsfeldes zurDarstellung bringen . Dieser Teil des Kampfes aber wird dafür voll¬kommen kriegsmäßig und auf Grund der neu erschienenen „Anleitungfür den Kampf um Festungen" durchgeführt werden.Berlin . 1. Mai . (Tel .) Dem Reichstage ist der Bericht derKommission der Reichsverficherungsordnung . sowie eine Zusammenstel¬lung des Entwurfs mit den Kommissionsbeschlüsienzugegangen.

ZurBehandlungderSozialdemokratie .
LH Dresden , 1. Mai . (Privat .) Zu einer Konferenz im SächsischenMinisterium des Innern über die geplante Steuerreform sind auch1 Vertreter der Sozialdemokratie eingeladen worden . Im „roten Kö¬

nigreich" verfügt die Sozialdemokratie über zahlreiche Mandate in den
städtischen und ländlichen Gemeinden. Ihre Zuziehung zu einer grund¬sätzlichen Aussprache und Beratung über tiefgreifende gemeindlicheSteuerreformen erscheint also zunächst taktisch ganz klug. Aber die
Sozialdemokratie nimmt eine Ausnahmestellung unter allen Parteienein, und die sächsische zeichnet sich überdies noch durch übertriebenenRadikalismus besonders aus . Kein Wunder , daß die politischen Kreise,die die Bekämpfung der Sozialdemokratie als die allerdringlichste Ge -
genwartsaufgabe bezeichnen , über diese in Sachsen ungewöhnliche Be¬
handlung der Proletarierpartei stark erregt sind . Sollte sie doch viel¬
leicht die Erfahrung beschwichtigen , daß überall dort , wo die Sozial¬demokraten zu praktischer Arbeit zugezogen werden , ihr übertriebenerRadikalismus zu schwinden pflegt ?

kürzung, Vereins - und Bersammlungsrecht , freies Koalitionsrecht ,Schulwesen, Militarismus , soziale Gesetzgebung. Krankenversiche¬
rungs - Gesetz, Reichstagswahl und über die neue Reichsversicherungs¬
ordnung referierte . Da diese Veranstaltung zugleich auch eine ge¬waltige Massen-Demonstration gegen die geplante neue Reichsver-
sicherungs -Ordnung bilden sollte, so kam eine Resolution zur Ver¬
lesung. in welcher die Mißbilligung über die verschiedenen Paragra¬phen ausgedrückt wird . Die Resolution , die einstimmige Annahmeand, soll dem Reichstag unterbreitet werden.

Den musikalischen Teil führte der „Arbeiter -Musikverein" unter
Herrn Hofmanns Leitung gut aus . Die beiden Arbeitergesangvereine
.Lassallia " und „Gleichheit" brachten gutgeschulte Chöre wirkungs¬voll zum Vortrag . Die von den Aktiven der „Freien Turnerschaft"vorgeführten Freiübungen und Frei -Pyramiden kamen gut zur Auf¬führung und ernteten reichen Beifall . Ebenfalls gefielen die von den
„Freien Radlern " gefahrenen 8er- und 6er-Reigen , die im großenSaal zur Vorführung gelangten , sehr gut . Ein Schlußball . an dem
sich eine überaus große Anzahl Tanzlustiger beteiligten , beendete dieln allen Teilen ruhig verlaufene Maifestfeier .

u . Freiburg , 1 . Mai . Von der Maifeier bemerkte man hier tags¬über wenig . Es waren nur einzelne Arbeiter oder kleine Erüppchen,die der gewohnten Beschäftigung ferngeblieben waren . Dagegen fandam Abend eine stark besuchte offizielle Maifeier im „Kolosseumssaalstatt , in welcher den Teilnehmern neben einer Ansprache turnerischeLeistungen, sowie gesanglicheund musikalische Eenüsie geboten wurden .t . Lörrach, 1. Mai . Die schon am gestrigen Sonntag abgehalteneMaifeier wurde von hier und auswärts gut besucht . Ein Festzug be¬
wegte sich von hier nach dem Vorort Stetten , wo sich die Teilnehmerin drei Wirtschaften verteilten . Ansprachen hielten Landtagsabgeord¬neter Rösch und Gewerkschaftssekretär Kießlich.

Im Reich .
Frankreich.

Di « Altersversicherung .
Ib Pari », 1 . Mai . (Privat .) Der Termin der freiwilligen Ein¬

schreibung für die Altersversicherung der Arbeiter lief am Sonntagabend ab und der letzte Tag hat eine große Zahl von Nachzüglern in
die Pariser Mairien geführt , so daß schließlich ungefähr die Hälfteder Einzufchreibenden ihre Pflicht getan haben . Der neue Arbeits -
Minister Paul -Boncour benutzte seine Unbekanntheit und sein jugend¬liches Aussehen, um sich selbst neun Uhr früh in zwei Mairien fürdie Einschreibung zu melde«. Er wurde von den Angestellten sehrknurrig empfangen und ersucht , eine Stunde später wiederzukommen.So verschaffte er sich die Gewißheit , daß die Agitation des Arbeits¬bundes gegen die Einschreibung nicht der einzige Grund für das
Zögern der Arbeiterwelt ist.

England .
von der englisch - deutschen Frenndschafts -

Sesellschaft .
acs London , 1 . Mai . (Tel .) Die englisch -deutsch« Freundschastsge -

sellfchaft, mit der sich die verschiedenen englisch - deutschen Freundschaftskomitses zusammengeschlossen haben , hielt heute im Mansionhouse un¬ter dem Vorsitz des Lordmayors ihre erste Sitzung ab.Der Lordmayor gab der Hoffnung Ausdruck, daß die gegen¬wärtige Versammlung einen neue« Schritt bedeute auf dem Wege zuengerer Freundschaft zwischen England und Deutschland.Lord Aveburg führte aus , ein Krieg - wischen England und
Deutschland würde für beide Teil «, wenn nicht den Ruin , so doch aufalle Fälle ein großes Unglück bedeute !! Mir alleiniger AusnahmeIndiens fei Deutschland Englands bester Abnehmer . Der Handelsver -
krhr zwischen beiden Ländern fei enorm und wenn er durch die hohendrutfchen Zölle etwas beeinflußt werde , fo feien die eeurichen Zoll¬
sätze schließlich doch noch nicht halb so hoch als die der BereinigtenStaaten . Ein Krieg mit England , wie er auch enden möchte , würdeden deutschen Handel auf Jahre hinaus lahmlegen . England habemit Deutschland die Religion und eine Fülle von Interesien gemein¬sam . Die Leiden Länder feien aneinander geknüpft durch die Bandedes Bluts , durch Jahrhundert « des Friedens und eine tausendjährige
Freundschaft.

Die Versammlung wählte Herzog A r g y l l zum Ehrenpräsidentenund Lord Aveburg sowie dio Frank Lascalles zu Präsidenten der Ge¬
sellschaft.

Sozialdemokratische Maifeiern .
In Baden .

*t * Karlsruhe , 2 . Mai . Der 1. Mai wurde auch dieses Jahr , wie
n den vorhergehenden Jahren , in üblicher Weife von den Arbeiternin Karlsruhe vielfach gefeiert . Die Feier im allgemeinen nahm in

der Residenz einen ruhigen Verlauf . Für vormittags war keine
Versammlung anberaumt und Straßenumzüge fanden auch keine statt .
Nachmittags unternahmen die Feiernden einen Ausflug durch den
Durlacher Wald nach Ettlingen .

Abends y29 Uhr fand als Hauptveranstaltung eine vom Ge¬
werkschaftskartell und vom sozialdemokratischen Verein Karlsruhe
arrangierte allgemeine Maifeft -Feier , bestehend in Musik, Gesang,Festrede, turnerischen Aufführungen , Radfahrer -Reigen und Tanz im
große« Saale der Fefthalle statt , welche von über 2000 Personen bei¬derlei Geschlechts besucht war . Die Festrede hielt der Gauleiter des
Maurerverbandes , Herr Harter , in der er über die Arbeitzeitsver -

== Berlin , 2. Mai . Die sozialdemokratischen Bersammlungen , die
gestern Abend in 81 Lokale« Groß -Berlins stattfanden , waren außer¬ordentlich stark besucht . Sie sind durchweg ruhig verlausen . Die Poli¬zei verhielt sich sehr reserviert . Auch aus der Provinz wird ein voll¬
kommen ruhiger Verlauf der sozialdemokratischen Versammlungen ge¬meldet. Die Beteiligung war an einzelnen Orten gering .— Berlin , l . Mai . In diesem Jahr wird die Maifeier wieder
zu Konflikten mit den Arbeitgebern führen , da mehrere Arbeitgeber¬verbände beschlossen haben, die heute ohne Erlaubnis Feiernden aufeinige Tage auszufperren . (Frkft . Ztg .)

hd . München, 1 . Mai . An der Maifeier auf dem Areal vor der
Parsevalhalle nahmen heute Mittag etwa 35 000 Personen teil . Der
Hauptzug zum Bersammlungsplatz dauerte eine Stunde . In dem Zugewurde einer der Bergarbeiter mitgefahren , die seiner Zeit im Schrö¬der-Prozeß zu Zuchthausstrafen verurteflt worden waren , jüngst aber
freigesprochen wurden . Drei Redner sprachen unter freiem Himmel.Die Abfingung der Arbeitermarseillaise beendete die zum Teil unter
strömendem Regen vor sich gegangene Feier .

Im Ausland .
hd Wien , 1 . Mai . Die Maifeier ist hier und , soweit Meldungenaus der Provinz vorliegen , auch dort ohne irgendwelche Ordnungs -

störungrn verlaufen .
— Madrid , 1 . Mai . Die Arbeiter veranstalteten anläßlich des

1 . Mai Kundgebungen, indem sie unter Absingen der Internationaledie Straßen durchzogen und Ruse zugunsten der Freiheit der arbeiten¬
den Klassen ausstießen. Vor der Wohnung des Ministerpräsidenten
Canalejas zerstreuten sich die Demonstranten , ohne daß sich ein Zwi¬
schenfall ereignete.

^ Paris , 1 . Mai . (Privat .) Paris glich am heutigen Tage einer
Stadt , in welcher der Belagerungszustand ausgesprochen ist . An allen
Bahnhöfen und in den Mairie « konzentrierten sich die Truppe « und
besetzten am Nachmittag den Konkordienplatz und die Esplanada , wo
der Arbeitsbund seine Volksversammlung abhalten wollte . Rur all¬
mählich fanden sich dessen Anhänger auf den beiden großen Plätzenein, auf denen ihre Menge ziemlich gering aussah , obschon wenigstens
auf dem Konkordienplatz gegen drei Uhr etwa viertausend Manife¬
stanten sich hin und her bewegten , je nachdem sie von der Polizei und
der Kavallerie von einer Ecke in die andere geschoben wurden .

— Paris , 1 . Mai . Der heutige Vormittag ist in der Stadt ruhig
verlaufen . Der allgemeine Arbeitsverband hielt in der Arbeitsbörfs
eine Versammlung ab. in der eine Tagesordnung gegen willkürliche
Verhaftungen wegen Syndikatsvergeheu angenommen wurde . Etwa
zehn Teilnehmer , die nach Schluß der Versammlungen durch Rufe
demonstrierten, wurden verhaftet .

Auch in der Provinz wurde bis mittag die Ruhe nicht gestört.Die Zahl der Feiernden ist abgesehen von einem Teil der Kohlen¬
becken Lens und Carmaux verhältnismäßig nicht hoch.

Gegen 2 Uhr nachmittags suchten zahlreiche Feiernde den Place
de la Concorde zu erreichen. Die angrenzenden Straßen waren aber
gesperrt. Die Manifestanten sammelten sich sodann auf den Champs
d'Elysee. Kürassiere gingen gegen sie vor ; mehrere Manifestantenwurden niedergeritten . Viele Personen wurden verhaftet , darunter
ein Mann , der einen Revolverschuß abgegeben hatte . Ein Polizei¬
offizier wurde durch eiuen Messerstich in den Rücken verwundet .Eine Abteilung Feiernder , darunter derjenige , der den Angriff
auf den Polizeioffizier verübte , wurde von berittenen republikanischenGarden umzingelt . Es entstand ein heftiger Tumult . Kavallerie
zerstreute die Manifestanten . In der Rahe des Place de la Concordebildeten sich abermals Gruppen von Manifestanten , bei denen Tu -

Ein anderer Ausdruck wäre da wohl am Platze , dächte ich —
meine Braut soll geflohen sein ?

Es tut mir leid . Ihnen die unangenehme Eröffnung machen
zu müssen . Die Baronin sollte nach Wien gebracht werden und
entkam aus bisher unerklärte Weise aus dem Coupe «.

Der Hauptmann fand nicht gleich Worte . Bemüht , seine
Aufregung zu dämpfen , fragte er :

Ich habe Sie doch recht verstanden ? Meine Braut sollte
nach Wien eskortiert werden ? Sie ist also irgendeiner Tat
schuldig , die ihre Verhaftung veranlaßt hat ?

Das wäre zuviel gesagt . Die Baronin wird nur verdächtigt ,an einer Affäre , die dir Polizei interessiert , beteiligt zu sein .
Sie verweigerte in Venedig die Auskunft , erklärte sich aber
bereit , mit meinem Beamten nach Wien zu reisen , und ist merk¬
würdigerweise auf dieser Reise verschwunden .

Der Hauptmann kämpfte noch immer gegen seine Erregung .
Gewaltsam zwang er sich zur Ruhe , langsam und gepreßt kam
es von seinen Lippen :

Bitte , um welche Angelegenheit handelt es sich eigentlich ?
llm den Mord in der Grillhoferstraße . Der Ermordete und

Giardini waren ein und dieselbe Person . Wenn nun Erardini
der Bräutigam der Baronin war , wie sie und ihr Vater er¬
klären , muß sie von dieser Sache mehr wissen , als sie bisher
zugegeben hat .

Der Hauptmann sah den Polizeirat verständnislos an . Er
zuckte die Achsel und griff abermals nach der Stirn .

Hol ' mich der Teufel , wenn ich das versteh '
! Aber in

Eincio werden wir ja alles hören . Meta wird alles sagen ,
was sie weiß . Dessen können Sie versichert sein .

Der Turm von San Sebastians wurde sichtbar , die Station ,
auf der sie umsteigen mußten . Der Hauptmann öffnete den
Koffer und legte die Aktentasche auf den Sitz . Dann sagte er
tiefernst und nachdrücklich :

Ich gebe Ihnen als Mann und Offizier mein Ehrenwort ,
hlltz ich von allen diesen Dingen nichts weiß . Und eben deshalb

bitte ich Sie , mit mir zu meiner Braut zu fahren und in meiner
Gegenwart an sie die Frage zu stellen . Ich kann nur annehmrn ,daß die Polizei irrt , und habe des größte Interesse daran , daß
dieser Irrtum in meiner Gegenwart aufgeklärt wird .

Bis Cinc .ro teilte der Polizeirat dem Hauptmann auf dessen
Wunsch alles Wissenswerte mit .

Nur zwei Momente umging er . erstens , daß man die
Baronin des Mordes verdächtigte , zweitens , daß der Diebstahl
der militärischen Dokumente in die Affäre hineinspielte .

Ohne zu wissen , daß er selbst scharf beobachtet wurde , stellte
Hauptmann Fernkoin , die Aktentasche in der Hand , an der Tür
der Villa in Ciircio Pelizeirat Wurz seiner Braut vor ..

Im selben Augenblicke verließ ein zweiter die Sta¬
tion . der den Weg noch dem Landhausc nahm . r "-‘ T- rAt ? Dok¬
tor Martens und die Leiden Agenten .

(Fortsetzung jolgi . )

Die Srrriner ArrsfteUrmI "
iVon unserer» dorthin entsandten Berichterstatter .)

(Unber. Nachdr . verb.)
Turin als Ausstellungsftadt .

□ Turin , 28. April . Die stolze Königsstadt am Po , über der
seit S Jahrhunderten das Banner Savoyens flattert , mußte einst die
Ehren der Residenz und den höfischen Glanz zunächst Florenz , der
„Steinernen Rose am Arno" und — nach der vor fünfzig Jahren pro¬
klamierten Einheit des Königsreiches Italien — der ewigen Roma
überlassen. Aber ihre ruhmreiche Geschichte, ihre reizende Lage am
Saume der Alpen , der Flor ihrer Industrie , ihre Eeisteskultur , ihre
Pflege der sckönen Künste, kuH eine Fülle bestechender Eigenschaften
beriefen Turin als würdige Stätte einer Ausstellung im gegenwär¬
tigen Jubeljahre . Und so ergab sich, daß au den Gestaden des Po
eine Internationale Industrie - und Gewerbe-Ausstellung vorbereitet
war , die nunmehr ihre Pforten der schaulustigen Menge öffnet.

Auch das Deutsche Reich ist durch zahlreiche Aussteller beteiligt ,
für die das deutsche Komitee unter dem Präsidium Busley -Ravene -

multe ausbrachen . Die Polizei stürmte ein Cafe , in das sich L«^geflüchtet. Etwa zehn Mann ließen sich auf de« Unfallstationen ^biuden. Gegen 4 Uhr wurde der außerordentliche Sicherheitsdic,teilweise aufgehoben. 30 Personen wurden »« hastet . Die Kun'
gebungen in der Provinz sind ohne Störung verlaufen .

= Paris , 2. Mai . Anläßlich der Maifeier fand gestern in d,St . Pauls -Reitbahn eine Versammlung statt , in der verschiedene$t|net gegen die Marokkopolitik der Regierung protestierten . Die tzbeiter würden sich weigern , zugunsten der in Marokko auf dem 'Spitzstehenden Finanzintereffen die Flinte zu « greifen . Der Sekretär z,Syndikatsoerbandes erklärte , die Arbeiter würden als Antwort mdas für den 1 . Mai erlassene Verbot der Straßenlundgebungen qTage des „Grand Prix " ihrerseits Sabotage verüben .
" In der !&,sammlung trat auch eindeutscherArbeiter auf , der im Raü ,d« deutschen Arbeiter erklärte , daß diese nicht einwillige « würdywenn man gegen die französischen Genossen die Waffen ergreife« fotzIn einer Resolution wurde die Solidarität des internationalen Pr »i,tariats zum Ausdruck gebracht. Rach der Berfammlung erfolgt,

Zusammenstöße, wobei mehrere Personen verletzt wurden . Biel « Tetznehmer wurden »erhastrt .
Bei den gestern nachmittag erfolgten Zusammenstößen erhielt ^

Offizier einen Schlag. 12 Schutzleute wurden verletzt, darunt,2 schwer.
---- Belgrad , 1. Mai . Die serbischen Sozialdemokraten veranstalt,ten, lt . „Fkftr . Ztg .

"
, heute zur Maifeier große Straßenkundgebung ,

für das allgemeine Wahlrecht , an denen sich trotz starken Regens f«!die gesamt« Arbeiterschaft Belgrads beteiligte .

Kadifche Chronik.
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t£ i Karlsruhe , 2 . Mai . 37 Kandidatinnen , welche sich der erst,und der höheren Lehrerinnenprüfung Än Lehrerinnenseminar Pn ,
zcssin Wilhelm -Stift unterzogen und im Februar 1911 ebenda dj
Prüfung des praktischen Halbjahres abgelegt haben , sind für besähsterklärt worden zur Ilnterrichtserteilung an höheren Mädchenschul «
und 4 Kandidatinnen , die sich der ersten Lehrerinnenprüfung und d<
Prüfung des praktischen Halbjahres an dem gleichen Lehrerin »«
seminar unterzogen , wurden zur llnterrichtserteilung an Volksschul «
und in den Fächern der ' Volksschule an höheren Mädchenschulen st
befähigt erklärt . — Nach abgelegter Prüfung an der höheren MÄ
chenschule zu Freiburg sind zur Unterrichtserteilung an höhere» MÄ
chenschnle» 24 Kandidatinnen und zur llnterrichtserteilung ®
Volksschulen und in den Fächern der Volksschulen an höheren MÄ
chenschulen 12 Kandidatinnen für bestanden erklärt worden .

— Karlsruhe , 1 . Mai . Die Bürgermeister und Gemeinderäte i*
oberen Hardtorte , Au a . Rh .. Durmersheim , Elchesheim, Forchhei,
Mörsch , Neuburgweier und Würmersheim , haben eine Eingabe an d
Direktion der Südd . Eifenbahngefellschast gerichtet, worin sie Verbeiß
rungen des Betriebs » mehr Sitzplätze in den Arbeiterzügen , günstig«
gelegene Züge usw . auf der Lokalbahn Karlsruhe -Dnrmersheim ver.
langen .

Pforzheim , 1 . Mai . In der Gegend von Mönsheim
wurde der Jagdaufseher Schaufele von zwei Wilderern a>
gefallen . Einer gab einen Schutz auf den Jagdaufseher ai,
ohne ihn jedoch zu treffen . Die Wilderer flohen und kom.
ten bis jetzt nicht verhaftet werden .

$ Bruchsal, 1 . Mai . Am hiesigen Landesgesängnis begann heut«
ein zehntägiger Eefängnislehrkurs , an welchem 14 Juristen , Staats
anwälte und Amtsrichter , aus allen Landesgegenden Badens teil
nehmen.

() Wiesloch , 1 . Mai . Der feit einigen Tagen vermißt «
Gerbereiarbeiter Wagner von hier wurde am Samstag tii
der Nähe des Staatsbahnhofes von Bahnbeamten bewußt !«
aufgefunden . Man verbrachte Wagner in seine Wohnung ,wo er sich inzwischen erholte . »

: : : Schwetzingen , 1. Mai . Auf dem Heimweg von
Schwetzingen wurden diese Nacht ein Fabrikarbeiter - von
mehreren Schwetzinger Burschen vom Rade gezerrt und mit
Schlägen derart mißhandelt , daß er schwere Verletzungen da¬
vontrug .

— Heidelberg , 1 . Mai . Dieses Jahr hatte die freie Burschenschaft
„Bineta " ihr Walpurgis -Maifcuer auf dem Dilsberg angezündet
Schlag 12 llhr wirbelten die Flammen auf . „Der Mai ist gekommen "«
so wurde der Wonnemonat begrüßt . In einer kernigen, deutschen Red»
fanden die Maigedanken ihren wärmsten Ausdruck. Gigantisch hob fiql
die Silhouette des Ortes Dilsberg vom blauen Sternenhimmel ad,I
noch einmal flackette der Holzstoß , in die . stille Nacht klang der Erich»
der freien Burschenschaft „Vineta "

. In dem Hotel „Zur schönen Aus-I
sicht" fand danach der zweite Teil der Feier statt . I

O Mosbach, April . Die Heidelbeeren blühen zur Zeit sehr !
schön und versprechen reichen Ertrag . Die Kälte hat ihnen offenbail
nichts geschadet . l

y Mudau (A . Buchen ) , 1 . Mai . Bei Alföld wurde diel
Leiche eines etwa 40jährigen Mannes aufgefunden , der an-!
scheinend durch Einatmen der Gasstoffe eines Kallofens den »
Tod gefunden hat . I

- Aus dem Murgtal , 1 . Mai . Um eine Besserung der!
Personenverbindung zwischen den Bahnstationen Klafter »I
reichenbach und Forbach herbeizuführen , haben die württem -I

v. Kuelmer die offizielle Vertretung übernahm . Die italienischen Be>»
Hörden haben — angeblich aus Mangel an Platz — für den Eröss-I
nungsakt die Ealaoper und den Ball der Stadt Turin nur amtlich «»
Vertreter unserer Nation eingeladen , llm die mühselig vorbereitete»
deutsche Abteilung der Beachtung zu empfehlen , die ihr , wie es scheint»in einigen Druckschriften versagt wird , plant das Komitee eine
bete Eröffnungsfeier nebst Bankett am 1. Mai . Leider haben schon»
Bubenhände unsere Ausstellungsobjette teilweise zu verstümmeln vevl
sucht, so daß einige deutsche Firmen , z. B . die Kasseler Waggonfabrik,!
heimatliche Arbeiter zur Erneuerung herbeirufen mußten . I

Der Fremdenzustrom aus unserem Vatettande ist bedeutend . Di«!
Züge der Eotthardbahn sind stark besetzt von Reisenden , die hie Ber-I
anstaltungen der Völker in Turin kennen lernen wollen . Die Freud«!
an der üppig entfalteten Natur gibt ihnen eine sonnige Sttmmuutl
und die rechte Empfänglichkeit. Nördlich des Gotthard , an denI
Seen , blicken die mit silbernen Schneehelmen geschmückten Riesenberg«!
auf Blütenozeane herab . Unglaubliche Mengen ron Obstbäume"!
haben sich hier angetan mit dem rostg überhauchten Blumenhermeli " !
und die Wiesen sind gesprenkelt in allen Farben . Dazu kommen di«!
Felsenschluchten, wo die grüne Reuß unter ungeheuren Schneebrücke" !
hindurchschäumt, dann folgt die heitere Biaschina mit ihren stürzende "!
Bergströmen, der , lächelnde, fliederumduftete Lago Maggiore in süd- !
lichem Feuer , Nowawa mit dem iolostalen Kupvelturni von S ""I
Gaudenzio . die fruchtbare Lou'-bf -dische Ebene mit künstlich Lbei-I
strömten Auen . Wir nähern uns Turin . !

Hier sind alle Züge schrecklich überfüllt . Das ist ein Lärmen u"5
Schreien, ein temperamentvolles Disputieren — und die Räder hä«°
mein auf den Schienen, als ob die Menschlein in den stickigen Kupetff
von ihrer Empfindlichkeit kuriert und zu ehernen Heroen gehärtet!
werden sollten, die nichts mehr von Nerven wissen. Die gewaltig"
Alpenkctte blickt durch die Fenster herein , Bergschlösser und Klöst«st
grüßen herüber und jetzt funkelt die wundervolle Kuppel , die - de"
Berg krönt und feierlich über die Lande schaut . — unter dieser Kuppest
schlummern die Mitglieder des Hauses Savoyen den letzten Schlaf
Noch ein Blick auf das unbeschreiblich großartige Alpenpanoram ",
das vom leuchtenden Monte Rosa nach Leiden Seiten sich ausbreitck
und nun liegt Turin mit feine« Türmen vor uns , Besonders die k» !
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belgischen Murgtalgemeinden eine gemeinsame Eingabe an

die König !. Generaldirektion in Stuttgart wegen Einrichtung
einer staatlichen Automobillinie gerichtet.

) . ( Rheinbischofsheim (A . Kehl ) . 1 . Mai . Das 5jährige
Söhnchen des Küfers Rub fiel in den durch den Ort fließen¬
den Holchenbach und ertrank.

) ( Gengenbach. 1 . Mai . Der Bürgerausfchutz hat die

Borlage über Erbauung eines Schlachthauses mit einem
Kostenaufwand von 45 000 Mark abgelehnt .

Furtwange «, 1 . Mai . Ein schwerer Unfall hat sich heute hier
ereignet . Eine alte 82jährige Frau hat sich Leim Nachfüllen eines in
Brand befindlichen Spiritusapparates schwer verbrannt.

Schweighof (A. Müllheiw ) , 1 . Mai . Gestern nachmittag wurde

hier das neuerbaute Schul- und Rathaus eingeweiht. Ansprachen
hielten Bürgermeister Erether, Pfarrer Kayser -Bghenweiler, Haupt¬
lehrer Wilhelm , Assessor Dr. Benfinger als Vertieter des Bezirks¬
amts und der Erbauer Dipl .-Jngenieur Hertel-Badenweiler .

s . Steinenstadt (A . Miillheim ) , 1 . Mai . Hier kam der
15jährige Sohn des Bürgermeisters unter eine Feldmalze,
wobei ihm der linke Fuß vollständig abgedrückt wurde .

* Leopoldshöhe (A . Lörrach) , 1 . Mai . Prinz Max von
Laden unternahm am Freitag incognito eine Automobil¬

fahrt, bei der er hier im Gasthaus „zur Leopoldshöhe "
, dessen

Inhaber als „Laternenwirt " und humorvoller Mann weit
bekannt ist, abstieg und das Frühstück nahm . Die Gäste ver¬

ließen laut „Straßb . Post " das Haus hochbefriedigt , und

Frau Wegeler , deren Mann gerade nicht zuhause war , erfuhr
erst beim Abschied vom Adjutanten , wen ste bewirtet hatte .

«t . Konstanz , 1. Mai . Aus Gram über den Tod ihres
Mannes begab sich eine Frau ausAettenswil (Schweiz ) , nach¬
dem sie noch das Bild ihres Mannes an sich genommen hatte ,
in den Keller , umwickelte fich mit Säcken, goß Petroleum
darüber und zündete fich an. Die Leiche der Frau , die acht
Kinder als Waisenhinterlaßt , wurde schrecklich verbrannt
aufgefunden . _ _

Parteipolitisches aus Baden .
- -- Karlsruhe , 2. Mai . Die schon angekündigte Kon¬

ferenz der Verleger der badischen liberalen Zeitungen findet
bestimmt Sonntag den 7. Mai . vormittags 11 Uhr , dahier im
oberen Saal der „Pier Jahreszeiten " (Hebelstraße 21) statt .
— Die Bertrauensmanner der nationalliberalen Partei im
Reichstagswahlkreis Karlsruhe -Bruchfal halten zwecks Vor¬

bereitung der Reichstagswahlen ebenfalls kommenden Sonn¬

tag , nachmittags 3 Uhr, dahier im Saal der „Rose " (am
Kaiserplatz ) eine Versammlung ab, in der auch der Kandidat
'
des liberalen Blocks, Herr Stadtrat L. Haas , sich feinen Wäh¬
lern vorstellen und fein Programm entwickeln wird .

(*) Baden -Baden . 1. Mai . Der hiesige Jungliberale Ver¬
ein beschloß in einer Versammlung den Anschluß an den
Reichsoerband der Jungliberalen Vereine .

cs Mosbach . 1 : Mai . Eine Vertrauensmännerversamm -
lung der Zentrumspartei beschloß , im 12. Reichstagswahlkreis
Heidelberg -Eberbach-Mosbach einen eigenen Kandidaten auf -
zustellen. _
Sftgttttft des Verbands der Bürgermeister der Land-

«uv kleineren Stadtgemeinden .
B . Freiburg, 1 . Mai . Heute vormittag tagte im hiesigen Korn¬

haussaal der verband der Bürgermeister bad . Land - und kleiner
Stadtgemeinden, dem zurzeit 82 Bezirke mit rund 800 Bürgermeistern
angehören . Den Vorfitz führte Herr Bürgermeister Hambrecht aus
Sandhausen. Die Tagung war . von den Bürgermeistern aus dem gan¬
zen Lande außerordentlich gut besucht. Es wohnten ihr als Re¬
gierungsvertreter Herr Geh . Rat Muth (Freiburg) , ferner Oberbür¬
germeister Dr. Winter« ' (Freiburg) , sowie Bürgermeister Bräuning
(Rastatt) an. Rach den herzlichen Begrüßungsworten des Vorsitzen¬
den und den kurzen Ansprachen der oben genannten Herren erfolgte
als erster Punkt der Tagesordnung die Berbescheidnng und Erhöhung
der Rechnung pro 1010 durch den Verbandssekretär , Herrn Meis
(Heidelberg ) . Die Gesamteinnahmen des Verbandes belaufen sich auf
84?6 Mark, die Ausgaben betragen 8197 Mark, somit verbleibt ein
Kassenrest von 288 Mark . Das Vermögen beträgt 1207 Mark. Der
Berichterstatter betonte dabei auf die erfreuliche Entwickelung des
Verbands. Bei der Gründung im Jahre 1907 in Freiburg zählte der
'Verband 45 Bezirke mit 295 Bürgermeistern oder Gemeinden. Ee
!genwärtig gehören dem Verband 52 Bezirke mit 805 Bürgermei¬
stern an.

Bei der Borstandswahl wurde die aufgestellte Wahlliste geneh-
.« igt. Es find somit folgende Herren Bürgermeister für die 11 badi¬
schen Kreis « in den Ausschuß des Verbandes gewählt : Kreis Kon¬
stanz : Bürgermeister Zumkeller (Gottmadingen) . Billingen : Fischer¬
keller (Dürrheim) , Lörrach: Müller (Hagen) , Waldshut : Hartmann
(Jestetten) , Freiburg: Disch (Lehen ) , Offenburg: ' Baumert (Hessel¬
hurst ) , Baden : Ihle (Oos ), Karlsruhe : Herbst (Hochstetten ) , Heidel¬
berg: Hambrecht (Sandhaufen) , Mannheim : Bolz (Seckenheim ) ,
Mosbach : Weitzmann (Grotzrinderfeld ) . Damit ist der bisherige

riose Gestalt der 184 Meter hohen Mole Antonelliana ist das Wahr-
"

Zeichen der Stadt . Die kühne Kuppel, die in einen originellen , obclis -
kenartigen Turm ausmündct, gibt der Silhouette Turins eine
phantastische Rote. Man könnte an eine indische Baufcrm denken.

Wir schneiden eine schnurgerade , herrliche Allee und fahren in
den Bahnhof ein. Da wird mit Vehemenz gemalt, gestrichen und
lackiert und die quirlende Menschenmenge mag sich vorsehen , damit
ste nicht Farbtupfen oder Zebrastriche bekommt . Run kommt das
Schwierigste , die Lösung der Frage : Wo wird man sein müdes
Haupt Letten ? — Die Hotels sind mit Gästen vollgestopft und sie for¬
dern geradezu unsinnige Preise. Sogar die Badeftuben und andere
Nebenräume werden besonders vermietet. Natürlich ist diese Form,
öie Fremden zu schnorren, höchst unklug . Denn die Nachfolgenden
werhen sich danach zu richten wissen und ihren Aufenthalt in einer
Stadt verkürzen , wo man ans Beutelschneiderei ausgeht .

Vorläufig sehen die Turiner alles in rosigem Lichte . Die ganze
Einwohnerschaft scheint von einem Freudentaumel erfaßt zu sein : alle
Welt befindet sich auf der Straße , wo man die Ausstellung gewaltiger
Masten beobachtet , auf deren Sockeln Göttinnen des Ruhmes aus
Lanciertem Gips schöne Täuschungen geben wölken . Ueberall sind
öi« Zimmerleute und Tischler mitten auf der Straße an ihren Hobel¬
bänken tätig und der bleiche Glanz der elektrischen Lampen leuchtet
den schier zahllosen Stuckateuren , die die Eipfssiguren zusammen -
frtzen. Man will den König im Triumph durch die Via Roma nach
bem Schlosse seiner Väter geleiten.

In diese« Nächten ist es in dieser engen Straße kaum zum Durch-
so drängt fich die Menge. An der Piazza Caijo Felice , wo

bie stattlichen , durch Arkaden verbundenen Paläste stehen, schäumt die
hohe Fontäne zu dem Gewölbe der Bammqjpfeln. Direkt hinter ihr
'hat man einen überraschenden Blick in die Dia Roma . Ein festliches
iBild ! Während in den großen Corsi der planlose Flaggenschmuck
mberwiegt , ward hi« ein einziger Gedanke einheülich durchgesührt :
'Man schuf nämlich ei» immer wiederkehrendes dekoratives Arrange¬
ment von Silberketten, an denen gerahmte, geriffelte Glasscheiben
von bizarrer Form und elektrische Lampen in Hellen und matten
Glocken hängen. Das Ganze mag am Eröffnungsabend einen mär-
,che«hast«n Eindruck geben. . Freilich , die überschwengliche Lichter-

_ ggtttffljg greffr ,_
Ausschuß wesentlich erweitert worden . Einen Hauptpunkt der Be¬
ratungen bildete die Fahrnisversicherungsgesellschaft , die vom Ver¬
band gegründet werden soll . Die Regierung hat dem Verband mit¬
geteilt , daß sie nur eine Versicherungsgesellschaft mit Rückversicherung
zulasten werde . Ferner macht sie es zur Bedingung , daß ein fester
Prämiensatz von 60 Pfg . , sowie ein einmaliges Eintrittsgeld von
4 Mark pro 1000 Mark Versicherungssumme eingeführt werde . Der
Rückversicherung stellen sich unüberwindliche Schwierigkeiten gegen¬
über, an denen das ganze Vorhaben scheitern könnte . Die Gesell¬
schaften würden unter keinen Umständen eine Rückversicherung auf¬
nehmen . Es wurde deshalb ein Antrag zum Beschluß erhoben, worin
die Regierung ersucht wird, den Verband von einer Rückversicherung
zu dispensieren. Das Eintrittsgeld, - sowie die Prämiensätze wurden
in der von der Regierung geforderten Höhe fast einstimmig gut¬
geheißen .

Eine längere Debatte rief des weiteren die Haftpflichtversiche¬
rung , sowie das Erholungsheim hervor . Für letzteres Projekt stehen
dem Verband erst 18 867 Mark zur Verfügung. Es sollen nun Mittel
und Wege gefunden werden , um die benötigte Summe für ein Er¬
holungsheim aufzubringen. Bei Punkt Verschiedenes stellte Herr
Bürgermeister Jung (Varnhalt) namens der rebbautreibenden Bür¬
germeister seines Bezirks den Antrag, der Verband wolle bei der
Eroßh . Regierung dahin vorstellig werden , daß den rebbautreibenden
Bewohn« « das Holen von Streu in den Staatswaldungen entweder
kostenfrei oder zu ermäßigtem Preise erlaubt werde. Dem Antrag
wprde seitens der Verbandsleitung eifrigste Förderung zugesagt.

Als Ort zur nächsten Tagung wurde Heidelberg bestimmt.
Schließlich erstattete Bürgermeister Zumkeller (Gottmadingen) dem
Vorsitzenden für seine erfolgreiche Tätigkeit den Dank der Versamm¬
lung , worauf der Vorsitzende mit einem Hoch auf den Eroßherzog, die
Tagung gegen 1 Uhr mittags schloß . Anschließend hieran fand Stadt¬
gartenrestaurant ein gemeinsames Mittagsesten zu 150 Gedecken statt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3 . Mai .

t = Aus dem Hofbericht. Gestern vormittag nahm der
Eroßherzog den Vortrag des Eeheimerats Dr . von Nicolai
entgegen . Von 12 Uhr an meldeten sich zur Ueberreichung
der Monatsrapporte : Oberstleutnant von La Chevallerie ,
Kommandeur des Feldartillerieregiments Eroßherzog (1 . Ba¬
dischen ) Nr . 14, Oberstleutnant von Wolfs beim Stabe des
1 . Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 und Major von
Bodelfchwingh beim Stabe des 1 . Badischen Leibdragoner -
regiments Nr . 20.

A Eroßherzogin Hilda hat sich heute vormittag 8 Uhr
55 Min . nach Schloß Zwingenburg a . Neckar begeben . Die
Rückkehr nach Karlsruhe erfolgt heute abend . .

X Reichskanzler von Bethmairn -Hollweg wird hier ein -
treffen , um dem Kaiser nach seiner am Donnerstag erfolgen¬
den Ankunft Vortrag zu erstatten .

<= Der Minister des Grobherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr von Marfchall , ist ' ge¬
stern vormittag von hier abgereist und hat sich zu längerem
Aufenthalt nach der Riviera begeben .

tz Todesfall . Am Sonntag starb hier Herr Korpsstabs¬
veterinär a . D . Karl Stratthaus im Alter von 79 Jahren .
Karl Stratthaus wurde geboren am 30 . August 1832 zu
Karlsruhe . Als Tierarzt approbiert am 3 . November 1852 , war
er von 1853 bis 1855 als Assistent an der ehemaligen Gr.
Bad . Veterinärschule zu Karlsruhe tätig und war von 1855
bis 1865 Pferdearzt in dem Dragoner -Regiment Prinz Karl ,
Leib -Dragoner , Markgraf Maximilian . 1866 wurde er als
Oberpferdearzt in das Er . Bad . Feld -Artillerie -Regiment
versetzt und 1871 als Oberpferdearzt mit dem Range eines
Sekondeleutnant in den kgl . preußischen Dienst übernommen .
Der 1 . November 1883 brachte ihm die Ernennung zum
Korpsstabsveierinär des 14. Armeekorps . Am 1. August 1889
trat er nach 42 Dienstjahren in den Ruhestand . Der Dahin -
geschiedene hat an den Feldzügen 1866 , 1870/71 teilgenom¬
men . E " wurde ausgezeichnet mit dem Er . Bad . Ritterkreuz
2. Klaste mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen ,
mit dem Kgl . Preuß . Kronenorden 4 . Klaffe .

§ Postalisches . In Johann-Albrechtshöhe in Deutsch-Südwest-
afrika ist am 22. April eine Telegravhcnanstalt für den internattona¬
len Verkehr eröffnet worden . Johann -Albrechtshöhe liegt etwa
23 Kilometer von Karibib. Die Wortgebühr für Telegramme nach
Johann -Albrechtshöhe ist dieselbe wie nach Windhuk . Sie beträgt
gegenwärtig 2,75 Mark .

# Zu dem Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein, der bekanntlich
anr 2V. Mai in Baden-Baden seinen Anfang nimmt, sind nach einer
uns zugehendcn Privatmeldung, 13 Meldungen eingegangen . Ferner
hat die Eulerschule sechs Flieger gemeldet. Anter den 13 gemeldeten
Fliegern haben vier noch die Bedingung des Stundenflugs zu erfüllen.

8 Der Verein badischer Finanzbeamter hielt am Sonntag im
großen Rathaussaal hier die 22 . Hauptversammlung ab, die von über

pracht des Brüsseler Boulevards Anspach vom vorigen Jahre ist nicht
leicht zu erreichen.

An der Piazza San . Carlo begegnen uns die Eipsdamen mit
ihrer pathetischen Pose wieder , die sonderbarerweise auf die Turiner
Bevölkerung einen ganz großartigen Eindruck machen .

Flüchten wir uns lieber auf den stilleren Platz vor dem Königs -
schloffe , wo die säulengeschmückte Fassade des Palazzo Madonna ein
uraltes Kastell maskiert , deffen graue Türme im Dunkel der Nacht
versinken. Hier spürt man einen Hauch düsterer Eeheimniffe, hier
taucht der Schatten des grünen Grafen (Amadeus VI .) auf . Doch
lange behält man in der leichtlebigen Stadt nicht die Gedanken beim
Historischen. Die Gegenwart ist zu mächtig . Hier heißt es'

: Genieße
den Tag ! Die Lebensführung hat einen französischen , heiteren koket¬
ten Zug. Die Architektur, die Kleidung der Frauen , die tändelnde
graziöse Art des Verkehrs , alles deutet auf gallischen Einfluß . Man
findet dabei eine ungemein interessante Eeschmacksmischung. Kapel¬
len und Volkssänger geben in den Cafes an den hochwipfligen Alleen
der Corsi Konzerte , dunkle Frauenaugen locken verheißungsvoll
(denn Tuttn ist eine Stadt mit stark ausgeprägtem erotischen Leben) ;
aus lichterhellen Passagen gießen sich Ströme der Flaneure — und
mitten durch die lustigen Scharen , die auf und nieder promenieren,
rollen — schwere Teerwaaen, die ihren dickflüssigen Inhalt auf den
Fahrdamm entleere». Draußen aber an der Ausstellung verliert sich
der Blick ins Finstere . Ich sah nur riesige Balken und Bretterhaufen .
Mit einem Zauberschlage soll sich das nun ändern, soll Glanz und
Schönheit sich offenbare ».

(Neue Meldungen.)
— Turin, 1 . Mai . (Tel.) Als erste Abteilung der Internatio¬

nalen Industrieausstellung wurde die deutsche heute feierlich eröffnet.
Bei dem Festmahl im deutschen Haus, dem die italienischen Behörde«
uird die Führer von Handel und Industrie, sowie fast alle freind -
ländischen Generalkommistare und zahlreiche Vertreter der deutschen
und der italienischen Presse beiwohnten, brachte der deutsche Bot¬
schafter von Jago« das Hoch auf die Souveräne der beiden verbünde¬
ten Nationen aus. Der Keneralkommisiar Geheimrat Busleq be¬
grüßt« di« Gäste im Namen der ständigen Ausstellungskommifsion für
die deutsche Jndufttte, die die deutsche Abteilung organisiert hat und

_ _
gelte g

^
200 Mitgliedern besucht war. Die L^ rsammlung behandelte geschäft¬
liche und Standesfragen. Der alte Vorstand wurde nach Ablösung
des Schriftführers und Kassiers wieder gewählt. Die nächstjähttge
Hauptversammlungwird in Offenborg tagen . !

cZ Die „Liederhalle " veranstaltet heute , Donnerstag , 8% Uhr, iir
den Sälen der Gesellschaft „Eintracht " einen Bunten Abend unten
Mitwirkung des Herrn Fritz Römhildt, sowie des Herrn Hoffchau»
spielers Felix Kranes mit darauffolgender Tanznnterhaltung . <S*
fei hiermit auch an dieser Stelle auf die Veranstaltung hingewiesen,
die einen genußreichen Abend verspricht. 1

K Vortrag. Heute , Dienstag , den 2 . Mai , abends 8Vi Uhr, wird
Herr Prediger Göde über das Thema : „Das zweite Kommen Christi"

'

im Missionssaal, Kaiserstraße 168, sprechen . . (S . Ins .) .
_[_ Reinhold Gerling, der bekannte Schriftsteller und Dolksrednev

spricht am Mittwoch und Donnerstag im großen Eintrachtsaale über
„Die Hygiene des Ehelebens". Auf diesem Gebiete ist Reinhold Ger¬
ling anerkannt der erste Redner und beliebteste Schriftsteller. Ueber
eine Million Auflagen haben seine Werke bereits erlebt und überall
in Deutschland , in der Schweiz und Oesterreich finden seine Vorträge
warme Anerkennung und großen Beifall.

8 Selbstmordversuch . Durch Oeffnen der Pulsadern wollte fich
eine Frau im östlichen Stadtteil heute früh das Leben nehmen, doch
konnte eine Verblutung durch das rasche Eingreifen eines Arztes ver¬
hindert werden .

8 Festgenommen . Der 19 Jahre alte Zapfburfche Avland aus
Leipzig und der 22 Jahre alte Hausbursche Heitz aus Mannheim, die
in der Nacht zum 29 . April in einem hiesigen Automaten -Restaurant
cinbrachen und etwa 150 Mark stahlen , wurden in Basel festgenommen.

Karlsruher Schwurgericht .
* Karlsruhe, 2. Mai . Die Verhandlung gegen den 21 Jahr «

alten Schreiner Adolf Stürmlinger aus Karlsruhe, den 31 Jahre
alten Bäcker Georg Geßner aus Würzburg , den 26 Jahre alten
Maurer Otto Emil Fuchs aus Mannheim und die 31 Jahre alte
Hausiererin Elise Pfleger aus Oberdachstetten, alle in Karlsruhe
wohnhaft, wegen Straßenraubs» über die wir im gestrigen Abendblatt
schon berichteten , wurde nach einer kurzen Mittagspause fortgesetzt .

Die Angeklagten haben , worauf wir schon hingewiesen, alle ein»
getrübte Vergangenheit. Stürmlinger ist ein arbeitsscheuer Mensch ,
der sich nur hie und da als Gelegenheitsarbeiter betätigt . Er ist
schon öfter gerichtlich verurteilt und verbüßt zur Zeit eine am 7. April
von der hiesigen Strafkammer gegen ihn wegen Zuhälterei ausge¬
sprochene Strafe von 1 Monat Gefängnis. Auch Fuchs sitzt gegen-
wättig im Gefängnis. Er wurde wegen verschiedener Einbruchsdieb¬
stähle am 7. Februar von der Mannheimer Sttaflammer zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Geßner saß schon im Gefängnis
und Zuchthaus wegen Betrugs, Diebstahls und Unterschlagung.
Während seiner Militärzeit wurde er zweimal fahnenflüchttg und
Hierwegen kriegsgerichtlich bestraft. Seiner würdig war seine Ge¬
liebte , die Angeklagte Pfleger . Sie hat den Gerichten ebenfalls schon
viel zu schaffen gemacht. Ihr Vorstrafenverzeichnis übertrifst hin¬
sichtlich der Zahl der Eintragungen die ihrer Mitangeklagten um ein
bedeutendes.

Aus dem Beweisergebniffe konnten die Geschworenen sich von
einer Schuld der Pfleger nicht überzeugen , weshalb sie die bezüglich
dieser Angeschuldigten gestellte Schuldfrage nach Beihilfe zum Stta -
ßenraub verneinten. Die Pfleger wurde daher freigefproche ». Bei
Stürmlinger , Gegner und Fuchs bejahten die Geschworenen die
Schuldfragen wegen Straßenraubs, bei Stürmlinger und Fuchs
außerdem die Fragen nach mildernden Umständen , während sie Geß -
ner die mildernden Umstände versagten . Es erhielten daraufhin
Stürmlinger unter Einrechnung der Karlsruher Strafe von 1 Monat
und abzüglich 3 Monate und 2 Wochen Untersuchungshaft 1 I a h r
6 Monate 2 Wochen Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust,
Geßner abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft 6 Jahre Zucht »
Haus und 5 Jahre Ehrverlust und Fuchs unter Einrechnung der in
Mannheim gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe von 2 Jahren
6 Monaten, abzüglich 1 Monat Unterfuchungshast , eine Gesamtstrafe
von 4 Jahren 9 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust .

Sport-Uachrichlen.
A Achern, 1 . Mai . Die Propositionen für die diesjährigen Ren»

nen kamen soeben zum Versand . Dieselben - bewegen sich in dem glei¬
chen Rahmen wie die letztjährigen , mit der Ausnahme, daß im Be¬
grüßungsrennen auch dreijährige Pferde zugelaffen sind . Da dem
Verein verschiedene wertvolle Ehrenpriese gestiftet wurden,̂ konnten
den Geldpreisen einzelner Rennen noch Ehrenpreise für den Reiter
des Siegers beigefügt werden . Im Preis der Stadt Achern erhält
auch der Reiter des zweiten Pferdes einen Ehrenpreis, gegeben von
Herrn Oberst z . D. Hellwig in Casiel , dem langjährigen verdiente«
Vorsitzenden des Preis - und Schiedsgettchtes , der dem Rennverein
schon wiederholte Zeichen seiner Anhänglichkeit zuteil werden ließ .

Von der Luftschiffahrt . !
LI . Düsseldorf, 2 . Mai . (Privattel .) Die vorliegenden

Wettermeldungen laffen für heute gutes Flugwetter erwar¬
ten , fodaß heute jedenfalls die erste Paffagierfahrt der
„Deutschland " im Rheinland stattfinden wird . Wie nunmehr
feststeht, wird das Luftschiff am Mittwoch den 10 . Mat
die Fahrt nach Baden - Baden ausführen , um von

des deutschen Komitees.
'
Darauf fprachen im Namen -tonTitalienische«

A '-' sstellungsleitung Senator Forle und Vizepräsident Bianchi auf di«
deutsche Energie und Pünktlichkeit, der auch diesmal das rechtzeitig»
Fertigwerden der deutschen Abteilung zu danken sei . Der französische
Generalkommissar Derville toastete aus die „exactitnde allemande “,
die die Ausstellung zur Stunde ferttggestellt habe . Der Bürgermeister
von Turin , Senator Rossi, toastete unter begeistettem Beifall in
deutscher Sprache auf die deutsche Arbeit und das deutsche Volk. Fer¬
ner sprach Geheimrat Ravens im Namen des verhindetter Präsiden¬
ten der ständigen Ausstellungskommifsion für die deutsche Industrie :,
Geheimrat Goldberger auf die deutschen Aussteller, für die General¬
direktor Dr. Berliner dankte. Die ganze Feier nmchte nachhaltigsten
Eindruck.

'
j '. s Turin, 2 . Mai . (Privattel .) Das Festmahl in der deutschen

Ausstellungshalle stellte eine wirkliche Berbrüderung zwischen Deutsch¬
land und Italien dar . Außer der deutschen Ausstellung wurde gestern
der Pavillon von Ungarn und der Stadt Paris eröffnet.

— Turin, 2. Mai . (Tel .) Ganz unerwartet besuchte der König ,
der ursprünglich im Sommer die Ausstellung im einzelnen besuche«
wollte , gestern nachmittag mit der Königin und Gefolge die
deutsche Abteilung. Die keramischen Erzengniss« aus der kaiserlichen
Werkstätte zu Cadinen erregten besonders das Interesse des KLnigs -
paares , ebenso die silbernen Schiffsmodell « des Kaisers und die um¬
fangreiche Ausstellung der Schichau-Werst in Danzig. Die Königin
besichtigte mit besonderem Interesse die Farbendrucke d« Reich«»
drnckerei und die photographische« Vergrößerungen da Fir » a H«mf
in Stuttgart . Der König sprach seinen lebhaften Beifall über die
Helligkeit der deutschen Halle aus.

— Davos , 1 . Mai . Der Erfinder der auf den preußischen Staat
bahnen eingeführten Luftdruckbremse , Ingenieur G . Knorr, ist hr
nach längerer Krankheit gestorben. (Die preußische Bahnverwaltur
hat noch im letzten Sommer wieder Versuchsfahrten mit einer Schne!
bremse des Knorr 'fchen Systems für Strecken mit starkem Gefall u. i
aus der Lime Wiesbaden - Langenschwalbach vorgenommen. D . Red.

^ Sidney , 2. Mai . (Tel .) Die japanische antarktisch
Expedition , die Reu,eel ° «d im Februar versgffen hatte . » Bit
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Ibcrt am während bcs Dom 20. bis 28. Mai ftattfinbencn Zu-
Verlassigckettsfluges am Oberrhein inzwischen Passagierfahrten

^«wszuführen .
— Sebaftopol , 2. Mai . (Tel .) Der bekannte Militär -

Mager Motgowltsch und fein Bruder stürzte« mit einem
!Bl « iotflugzeug ab . Beide - waren sofort tot .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

. — Berlin , 1 . Mai . Staatssekretär v . Kiderlen -Wiichter wird in
. einigen Tagen einen Urlaub von vier Wochen antreten zum Zwecke

« ner Kur in Äisfingen.
) ! f Paris , 2. Mai . (Privattel .) Der „Jntransigeant "

, bringt «ine ihm aus angeblich absolut zuverlässiger Quelle über¬
mittelte Rachricht, wouach König Alfons von Spanien in
Madrid sehr schwer erkrankt sei. Er soll an schwerer Tuber¬

kulose leiden, die dringende Maßnahmen ersordert . Die
»Aerzte sollen dem König empfohlen haben, sich nach der
Schweiz zu begeben. Die Nachricht ist mit größter Vor¬
ficht ausznnehmen. Bisher hieß es immer , daß der König ein'
Ohreuleiden habe . Der Vater des Königs ist allerdings seiner-

!zeit wenige Monat « vor der Geburt seines Sohnes an einer Lun¬
genschwindsucht gestorben.

----- Brüssel. 1. Mai . Wie der belgische Gesandte in Lon¬
don mitteilt , ist die Königin wieder vollkommen hergestellt

' und unternahm heute nachmittag eine Spazierfahrt .
D London, 2 . Mai . (Privat .) Wie „Reynolds Newspaper " wissen

.will , stehen in allernächster Zeit umfassende Persoualveräudrenngen
im Kabinett bevor , und zwar dürsten dieselben das schottische Amt ,

,das Landwirtschafts - und Kultnsminifterium und vielleicht auch die
Admiralität betreffen . Gleichzeitig meldet dasselbe Blatt , daß Lord
Kitchener gleich nach der Krönung einen sehr bedeutenden Posten er¬
halten dürste .

Zur Abreise de» Kaiserpaares von Korfu .
bä Korfu , 1. Mai . (Tel . ) Die kaiserliche Familie hat ,

ttie bereits gemeldet, heute mittag gegen 1 llhr an Bord
-der »Hohenzollern*, der sich der Kreuzer „Königsberg " und
das Depeschenboot „Sleipner " anschloffen . Korfu verlassen.
Die Einwohner von Korfu , die für die Uebernahme der Aus¬
grabungen dem Kaiser außerordentlich dankbar find , bereite¬

sten ihm auf der Fahrt vom Achilleion zum Hafen und beim
Anbordgehen in Korfu stürmische Ovationen .

Gegen 11 Ahr hatte fich der Kaiser zum letztenmal nach
den Ausgrabungen in Garitza begeben, wo vor der Ostfront

^des Tempels der Altar in einer Länge von 3 Meter und in
.einer Breite von 6 Meter freigelegt wurde . Beim Abschied
■.ftcfe der Kaiser den Arbeitern nochmals ein Geldgeschenk von
IDO Mark überweisen. Gegen Mittag holte die Kaiserin in

-Begleitung der Privzesfin ihren Gemahl von der Ausgra -
z- nngsftelle ab, worauf das Kaiserpaar dem König von Grie -
chenlaud einen Abschiedsbesuch abstattete .

Der Kaiser äußerte , daß es ihm in diesem Jahre beson -
^der» schwer würde , Korfu zu verlaßen , wo er die Erholung ,
dfe er fuchte, in so reichem Maße gefunden hätte . Die kaiser«

Familie trifft am Mittwoch nachmittag in Genua ein,
L sich direkt nach Karlsruhe begibt .

Jvf 't Die Ereignisse in Marokko . Tfflr
.' 0 Paris , L Mai. (Privat .) Der französisch« Botschafter in

Detzliu, Jules Eambo« ist schon wieder nach Pari « berufen und sofort
!yom Ministerpräsidenten Moni» empfangen worden . Weder der ge¬
heime Depeschendienst noch die mündliche Unterhaltung mit dem
deutsch« Botschafter in Paris scheinen der französischen Regierung zu
genügen und das rust einige Beunruhigung hervor , denn man sagt sich
>ni<ht mit Anrecht, das Verhältnis zwischen den Leiden Regierungen in
lBezug auf die Marokkosrage muffe immer noch sehr unklar sein . Es
-ist auch bemerkenswert , daß die englische Prrffe, die sich mit geringen
Ausnahmen so zustrmmend aussprach für die französische Expedition
jnach Fez, heute optimistischere Nachrichten über die Lage in Marokko
v̂erbreitet als die französischen Blätter . Es wird daher für die fran-
»öfisch« Regier»«- immer schwieriger, die Truppen von Casablanca

>nnt der Begründung«ach Fez ziehe« zu lassen , daß sie dort im Auf-
tvage Europa, ein dringendes Rettungswerk zu vollziehen haben .
-Damit steht wohl auch die letzte Reise des Botschafters Cambon von
Berlin nach Paris in Zusammenhang .

sr P «ai, , l . Mai . In einer ausführlichen Besprechuug der
Kot « der „Rordd . Allg . Ztg ." über Marokko schreibt der
T » mps unter anderem : „Die „Nordd . Allg . Ztg .

" hat in sehr
-tosende « Worte« di» Berechtigung des von Frankreich verfolgten
Ziele» anerkannt. Sie weiß eben, daß in solchen Dingen alle Groß¬
mächte gebieterische Pflichten haben, sie weiß, daß Deutschland diese

_
gitrifc

Pflichten in sehr umsaffender Weise immer erfüllt hatunwwrr stellen
mit Befriedigung die kourtoistevolle Haltung des halbamtlichen Blat¬
tes fest. Doch hätte sich die „Nordd. Allg. Ztg ." enthalten können, dir
Befürchtung auszusprechen, daß Frankreich, durch die Ereigniffe fort -
geriffen, fein Programm Sberschreit«« werde. Die in Berlin ins
Auge gefaßte Gefahr, daß Frankreich sich ohne seinen Wille » fort¬
reiß« , laffen könnte, ist nicht, « befürchten. Man hat von Frankreich
feindlichen Bewegungen gesprochen , die durch Frankreichs Truppen¬
dewegungen verursacht werden könnten. Die neuen Marolkomeldun -
gen zeigen, daß die französischen Vorbereitungen um Fez eine be¬
ruhigend« Wirkung ausübten und »iemals wird Marokko weniger
der Gefahr einer Zerstückelung ausgesetzt sein, als wenn schrrifische
Truppen gut geschult und gut bezahlt werden . Der Attikel der
„Nordd. Allg. Ztg ."» so schließt der „Temps "

, „hat für uns nichts Be¬
unruhigendes , denn im ersten Teil läßt er unsere« Absichten Ge¬
rechtigkeit widerfahren , und im zweiten Teil faßt er Hypothesen ins
Auge, die Frankrejch entschieden oo« fich weist."

--- Paris , 1. Mai . Die „Agence Havas " teilt mit : Das
Ministerium des Aesßern erhielt noch keine offizielle
Bestätigung der Nachricht von dem Eintreffen des
Majorts vremons in Fez . Das Fehlen von Nachrich¬
ten kann nicht als ein Zeichen für eine Besierung oder eine
Entspannung der Lage angesehen werden . Man darf nicht
vergeffen . daß nach den früheren Telegrammen die Lage in
Fez sehr verwirrt , die Munition knapp und Hungersnot zu
befürchten war . Andererseits weiß man, daß in Mekine» ein
anderer Sultan ausgerufen worden ist und die europäischen
Posten beraubt worden sein sollen . Demnach kann entgegen
dem , was gewisse Blätter z» glauben scheinen, keine Rede
sein» den Bormarsch der Hilfskolonne anzuhalten .

----- Paris , 1 . Mai . Die Verstärkungen » deren Entsendung
nach Casablanca infolge der kürzlichen Ereigniffe in Marokko
von der Regierung beschlossen wurde und deren Transport
im Gang ist , bestehen aus zehn Bataillonen Infanterie , die
von den Zuaven , den algerischen Schützen , den Senegalesen
und der Schutztruppen-Jnfanterie gestellt werden , vier Es -
kadrons aus Algier und Tunis , vier Batterien aus Algier ,
Tunis und von der Schutztruppen-Artillerie , zwei Pionier -
kompagnien und den entsprechenden Trains -Kolonnen .

V London, 1. Mai . (Privat .) Di « heute von der englischen
Preffe veröffentlichten Darstellungen über die Lage in Fez widerspre¬
chen sich noch immer sehr , denn während aus der einen Seit « gemeldet
wird , daß an der Ankunft Major Bremonds in der Hauptstadt nicht
mehr gezweifelt werden könne , wird die Situation auf der anderen
Seite noch immer als sehr bedenklich und gefährlich für alle Europäer
in Marokko dargestellt.

Die „Daily News " meint , wenn es überhaupt wahr gewesen
sei , daß Fez belagert wurde , dann sei es nunmehr jedenfalls entsetzt
worden . Der Korrespondent des Blattes in Tanger telegraphiert , daß
die Abteilung Bremond zweifelsohne in Fez angekommen sei. Der
französische Konsularagent in Alcasar , M . Boisset, der versuchte , den
Major zu erreichen, kehrte nach Hause zurück und teilte -der Gesandt¬
schaft in Tanger mit , daß bi« Mahalla bis auf elf Mellen ungestört
an die Hauptstadt herangekommen sei . Derselbe Korrespondent sagt,
daß auch die letzten Berichte vor der Ankunft Major Bremonds schon
bedeutend günstiger lauteten . Fez war schon da ruhig . Die Haifa ,
Gaqata und llled Juma Stämme hatten sich dem Sultan unterworfen ,
sodatz die Belagerung so gut wie aufgehött hatte .

Selbst der Bertteter der »Daily Mail " in Tanger sieht sich
veranläßt zu drahten , daß die Lage viel günstiger aussehe, daß die
Straßen nach der Hauptstadt wieder offen seien, und daß «ine bedeu¬
tende Abteilung der Berber und die Beni M 'ter nach Hause zurvckge-
kehrt seien , sobald sie von dem Bormarsch der französischen Truppen
gehört hatten , wie der Korrespondent hinzufügt . Sr meint , di« Euro¬
päer werden nunmehr Fez nicht zu verlasse« brauchen.

0 * *
?= , Tanger . 1 . Mai . Nach brieflichen Meldungen aus Fez

vom 20 . April wird ein österreichischer Untertan , der nach
Fez gekommen war , um sich anwerben zu lassen, aber auf Er¬
suchen seiner Gesandtschaft abgewiesen wurde und Fez ver¬
lassen hatte , in Raselma als Gefangener zurückgehalten.

=7 Rabat , 1 . Mai . Alle Truppenteile der Kolonne Lru ,
hard und die Gums sind seit dem 23. April bei El Knitra
vereinigt .

Bom Balkan .
— Sofia , 1 . Mai . Die Wahlen für die große National¬

versammlung sind auf den 18. Juni festgesetzt worden.
■— Konstantinopel , 1 . Mai . Der Deputierte Dschahid

wurde beim Betreten der Deputiertenkammer von einem
Manne namens Sadik geohrfeigt . Dschahid wehrte den An¬
griff mit einem Stock ab. Es heißt , es handle fich um
Privatrache . Untersuchung ist eingeleitet .

Of . Konstantinopel , 2. Mai . (Privattel .) Aus Albanien
und Jemen lauten die Meldungen widersprechend. Jedoch

tzttch Eisberge zur Umkehr gezwungen. Das Schiff ist mit
Expeditionsteilnehmern gestern hier eingetroffen .

Vermischtes.
t= , Breslau . 1. Mai . In einem Wasserloch an der Land -

/ Kratze von Kammelwitz nach Hermannsdorf wurde am Sams -
!raa abend die 14% Jahre alte Schülerin Büttner ermordet
!<aUAdfnnden , Die Leiche lag enttleidet im Wasser und wies
!DK*n Stiche auf ; die Kleider waren teils auf einer Wiese
Werstrrllt, teils hingen sie an einer Weide . Anscheinend han -

t « > fich nm einen Lustmord. Das Mädchen ist seit dem
$ 7» April aus der elterlichen Wohnung verschwunden. Vom
Mtzrd« fehlt jede Spur .

«■» ÄW , 2. Mai . (Tel .) Das Schwurgericht verurteilte
\0m entmenschten Bater wegen Mordes und Blutschande

1 MN Tode. Er hatte das Kind seiner Tochter, dessen Vater
. gas , erwürgt und obendrein verlangt , daß es den Schwei-

füft gttm Frich vorgeworfen werde.
«k . Dortmund , 1 . Mai . (Tel .) Der kürzlich verstorbene

Xtttiet Reude hat sein Bermögen im Betrag von mehr als
- -eäner halbe» Million der Stadt für Zwecke der Jugend -,

Tnubstnmmen» und Windenpflege vermacht.
; , bä Mmchnrg» 1. Mai . (Tel .) In der vergangenen Nacht

lyai der Gastwirt Nein durch drei Schüsse feine Frau getötet
!« d fich dann selbst zwei Schüsse beigebracht. Im Kinderzim -
Ipt * war ei« Gashahn geöffnet, doch konnten die drei Kinder
ĝerettet werden. Das Motiv zur Tat sind zerrüttete Ler -
« Sgensverhältuisse.

mm Peking , 1, Mar . (Tel .) Der Regent hat 27 fremd«
Dckgierte . einen chinesischen Delegierten sowie den chinesischen
lTonüniss« für die Pestkouferenz in Audienz empfangen, wo -
$ et er den Erschienenen seinen Dank aussprach für die Arbeit

Konferenz, die der ganzen Welt zum Segen gereichen
würde . Bemerkenswett war die außere Form dieser ersten
Uhingen und Fremden gleichzeitig erteilten Audienz, da von

den chinesischen Teilnehmern nicht verlangt wurde , daß sie
vor dem Regenten knieten.

UnglüSsfälle .
— Essen , 2. Mai . (Tel .) An einem Eisenbahnübergange

ging ein Kind durch die geschlossene Schranke auf das Gleis ,
als ein Zug heranbraufte . Der Bahnwärter wurde selbst vom
Zuge erfaßt und getötet, nachdem er das Kind gerettet hatte .

M Easton (Pennsylvania ) , 1 . Mai . Die Zahl der Opfer
der Eisenbahnkatastrophe in Easton (Pennsylvania ) beträgt
7 Tote und ungefähr 80 mehr oder minder schwer Verletzte.
Mit Ausnahme eines Toten sind sämtliche Verunglückte
Frauen .

Brand -Katastrophen .
c = Brüssel, 2 . Mai . (Tel . ) Bei einer Feuersbrunst in

der Vorstadt Schaerbeck sind eine Frau und zwei Kinder ver¬
brannt .

- -- Bangok (Staat Maine ) , 2 . Mai . Durch den gestern
im Eeschäftsviertel ausgebrochenen Brand sind et- . 100
Eeschäftsgebäude und 373 Wohnyiiustr , sowie
7 Kirchen zerstört worden. Der Schaden wird auf Millio¬
nen geschätzt.

Unwetter - nnd Hochwassernachrichten .
Ll. Köln , 2. Mai . (Privattel .) Aus verschiedenen Ge¬

genden an der Mosel kommen Meldungen , wonach schwere
Gewitter mit Sturm und Hagelschlag an den ObstbLumen
großen Schaden angerichtet haben . Die Blüte ist teilweise
ganz vernichtet. In einigen Weinbergen wurden Verheerun¬
gen angerichtet. Besonders betroffen wurde die Gegend bei
Cochem.

---- Tichwin (Gouv. Nowgorod) , 1 . Mai . (Tel .) Durch
Hochwasser find groß« Lager von Balken und Holz , die an den
Ufern der Siaß sowie seiner Nebenflüsse aufgespeichett waren ,
in den Ladogasee geschwemmt worden . Ganze Dörfer find
überschwemmt , Brücken fortgerissen und die Schleusendämme
des Tichwinkanals beschädigt . Der Schade» ist sehr groß. Der
anhaltende Regen verschlimmert die Lage.

Mtttagbüttt . Dienstag den 2. « ai 1SU . « k. ÜÜ1

scheint die Regierung über das Ausbleiben der erhofften tz
folge enttäuscht zu sein . Sie untersagt der Presse mit A,
drohung des Kriegsgerichts , weiter ungünstige Nachrichten j
verbreiten .

Aus dem äußerste « Osten.
» Hongkong, 1 . Mai . Die „Daily Preß " meldet aus Kaust ,

Nach Drahtberichten breitet sich die aufständischeBewegung in and«,
Städten aus . Auch inFatscha herrschen Unruhen . Die Stadt wu,
teilweise durch Feuer zerstört. In Schiutivg wurde der Präsi
ermordet . Heute ankerten sieben Kanonenboote vor Kanton .

Nach einem chinesischen Berichte haben Ausständisch «, von Raub,
banden unterstützt, Wutschou » Samschui und Weitschou er
genommen. Ein ernster Zusammenstoß hat zwischen den Regier «^
truppen und den Aufltändischen bei Fatsch an stattgefunden . <j
chinesisches Kanonenboot feuerte und tötete 200 Aufständisch
Es ist indes schwierig, authentische Nachrichten zu erhalten , oa ,
Telegraphenlinien unterbrochen sind .

Lä Petersburg , 1. Mai . Aus Mukde « wird gemeldet : MaH
von Revolutionären marschieren auf Kanton , um sich mit den Rei ,
len zu vereinen . Zum Schutze der Dynastie in Kanton wartet ei
vieltausendköpfige Menge auf den Augenblick, in die Stadt eindrj
gen zu können.

Aus der Mongolei wird gemeldet , daß di« chinesische Regj
rung radikal « Mittel anwendet , um den russische» Einfluß in s
Mongolei zu vernichte» . Ein neuer Ausstaad ist in der Provinz '
ausgebrochen. General Schischunke ist ein Kredit von drei Millioch
zur Reorgauisatio » der Banken und des Handel » gewährt worden.

ff . Berlin . 2 . Mai . (Pttv .) Die Entsendung eins
deutschen Kanonenbootes nach Eanton ist q
das dringliche telegraphische Ersuchen des deutschen Ko «
sulats in Canton erfolgt , weil Gefahr für Leben uü
Eigentum der Deutschen durch die Vorfälle der letzt»
Wochen gegeben war . China hat den Mächten erklär,
lassen , daß es für den Schutz der Europäer gara »
tiert .

Die mexikanische Frage .
t=m Nevyork , 2. Mai . Nach einem Telegramm auj

Douglas in Arizona haben 300 Mann Negierungstrupp ,
mit 1 Maschinengewehr die von den Aufständischen besetzt ,
Städte Pitiguito und Carborca im Staate Sonog
wiedererobert . Von den Aufständischen sind i
diesem Kampfe 20 Mann gefallen und viele verwuß
det worden . Nach einem weiteren Telegramm des „New Po
Herald " aus der Stadt Mexiko haben die Aufständischen d
aus dem Tale , in dem die Hauptstadt liegt , nach Südweste,
führenden Bergpäffe besetzt. Die in den Staaten Morelß
und Guerrero stehenden Regierungstruppen sind dadurch vq
der Hauptstadt abgeschnitten.

Kandel «nd Uerkehr.
llarksruSe , 20. April, a . Schlachthof . In der Zeit vch

21 . April bis 29. April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtch
1391 Stück Vieh und zwar : 161 Großvieh (75 Ochsen , 27 Rmd ^
42 Kühe» 17 Farren , darunter aus Frankreich 00 Ochsen, 0 Ri h
0 Kü e, 00 Farren, ) 291 Kälber . 806 Schweine, 3o Haunntz
0 Ziege» 90 Kitzlein . 0 Ferkel. 8 Pferde, 0 Esel. 129 >1 Kilogranq
Flusch wurden außerdem von auswärts eingeführt uid der Besch«
unternellt. — >!. Viehh » s. Zum Markte wurde» auf
getrieben : 106 Ochsen , 27 Bullen . 86 Kühe, 27 Färsen 22 / Kälber
38 Schafe, 0 Ziege, 1415 Schivein «, 0 Kitzleill. Kaufvre » fq
Ochsen 1. Qual . 95—100 8. Qual . 90—94 3. Quw
88—90 M .. für Bullen 1. Qual . 88—91 M.. 2. Qual . 84- «
Mark, 3 . Qual . 82—8t M .. für Färsen 1. Qual . 68—100 M. . W
Qual . 75—78 SR* 3. Qual . 70—74 Ai. für Kühe 1 . Qual . 78—h
M„ 2. Qual. 75—78 3. Qual. 70—74 M* für Kälber 1. Quai
103- -107 Ai* 2. Qual . 99—102 M„ 3. Qual . 93—97 Ri* st
Schafe 1. Qual . 74—76 2 Qual . 72—74 M. für Schweü
1. Qual . 61—63 M* 2. Qual . 60- 00 M* Saue » und Eber 0
M. pro 80 Kilogramm Lebendgewicht» für Kitzlein 0.00—0,00 %
das Stück. Tendenz : lebhaft.

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Todesfälle :

27. Apttl : Robert Seiler , Händler , Ehemann ,alt 42 Jahre . -

*

1
29. April : Berta Sartory , Kindermädchen, alt 15 Jahre ; Emil Antô
alt 2 Jahre 7 Monate , 33. Joh . Thomafi , Maschinenarbeiter : Joha «
Baptist Maier , Eisentüeher » Witwer , alt 89 Jahre . — 30 . April:
Susanna Klenk, alt 86 Jahre , Witwe des Michael Klenk, Spinner :
Elsa , alt 2 Jahre , B . Wilhelm Würzburger , Wagenwärter : Kaa
Stratthaus , Korpsstabsvetettnär , Ehemann , alt 78 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
Soullauz . Hafenpegel. 1. Mai 3,12 m (29. Avril 3 .20 m).
SchnÜeriniel , 2. Mai Morgens 6 Uhr 1 97 w ( 1. Mai 2,00 w).
Kehl, 2. Mai Morgens 8 Uhr 2,76 m (1. Mai 279 m).
Mara «, 2. Mai Morgens 6 Uhr 4,23 m (1. Mai 4,11 m\
Mannheim , 2. Mai Morgens 6 Uhr 3,56 m (1. Mai 3,47 m).

Pergnügungv - und Vereins -Anzeiger .
IDas Nähere bittet man «ms dem Inseratenteil zu ersehend

Dienstag, den 2 . Mai :
Bvrgerverein der Sudweststadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft L Tyrol «
Kaufm. Verein Frks. a. M . g Uhr Versammlung im Pttnz Kach
Liederhalle . Uhr : Bunter Abend in der Eintracht .
Turnarmeinde . 8 U . Turn s. Mitgt . u . Zögt , m üer Zentralturnhalß
Tvrngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium . ^

xfHULfMA » Cigaretten

Lieblingsmarke
der feinen Weli . 5 Pf. p.Stück

r )i\ Ml MM Bll SÄMä
^ _ ,2u den billigsten Preisen beiCTax*l Büchle , Inh. A. Sohuhmacher ,

V Kai »crstra «»e | 48 . Telephon 1981 , J

. .
■■ große Reinemachen bi

grnnt : das Putzen, Abwa,chen, Fegen. Wischen , Schrubben. Kratzer
Scheuern, dann bewährt sich, wie schon feit langen Jahren , dabei «
besten der bekanntesuhns Wafch^ xtrakt mit rotem Ban !

1 - - oder als .grab



Von
Dienstag , den 2. er. > —

1 Extra billiger Verkauf Besichtigen Sie

bis einschl .
Montag , den 8 . er. der in den letzten Tagen unter Preis eingekauften , modernen

unsere Schaufenster !

Dcimen - Konfektion
Jacken - KostümeSämtliche Piecen f

ZU diesem extra \ marine und Stoffe englischen Geschmacks , Jacken zum größten Teil auf Seide, weit unter dem bisherigen Wert ,

billigen Verkauf f
Q50 28 ^

75028 37 50 45 58
sind neueste Fa^ons , 1 ^

modernste Stoffe

und beste

Verarbeitung . 7 neueste Empireform aparte Farben in Foulards , Etamine , Mousseline, Wollstoffen, je nach Preislage

1975 26 50 36 .- 48 .- 64 .
Prinzeßkleider

Englische Paletots

5 '

Kostüm - Röcke
2650modernste Stoffe englischen Geschmacks , marine , für Damen und junge Mädchen je nach Preislage

90 1fl50 1/175 | g50
Um unserer Kund¬

schaft dieses billige

Angebot
ohne Kaufzwang

vorAugen zu führen,

haben wir sämtliche

Konfektion

in der I . Etage

auf Extra Ständern \ aUS ^ ousse^ > iniit. Woll-Mousseline, Wasch-Voile, Foulard , Libertyseide, hübsche , neue Macharten, je nach Preilage

j95 2 45 3 75 5 90 8 75 10 75

3
modernste Macharten , marine, schwarz und Stoffen englischen Geschmacks , je nach Preislage

90 C75 T50 075 11507 9 11
Kimono - Blusen

ausgestellt . f

Batist-Stickereiblusen
in Kimonoform , moderne Aermel, halsfrei und hochgeschlossen mit Stickerei - u. Cluny -Einsätzen , je nach Preislage

Serie
I 95 Serie

II 195 Serie
III 2 75 Serie

IV 375 Serie
V 590 Serie

VI 6 75

isktnsiltsr Knopf .
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»Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ).

Gut

Tarnen :
BIit| li *der » Zigliage Dienst

Freitags 8— 10 Uhr abds .,
tentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Alt » Htrrea -Blege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
sehule , Gartenstrasse .

BaneuhtaUui A. Montags
*/a®— '/»10 Uhr abds ^ höh .
Mädchenschule . Sophien¬
strasse 14.

DasnafeteUrag B. Mittw .
' /. S- '/,10Uhr abds . ,Goethe -
schale , Gartenstrasse .

Damenabtsünng C. Donnstgs .
V*9—' (,10 Uhr abds Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fraaenabtsilug : Donnstgs .'/»a— V. 10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule / Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - ^ ganztägige W ander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Terelnslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , H errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
czi Frankfurt a. IN. d

Karls-Sezirks-
»erein ::

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl , EckeZirkel u.Lammstr.

Der Vorstand .

ß * m.
Mittwoch . 3. Mai . nachmittags# Uhr . werden im Auftrag im

Auktionslokal Bl 4529
Äerrenskratze 16

öffentlich gegen bar versteigert :
1 Buffet , 1 Vertiko, 1 Diplomaten -
Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 2tür .und liürige Schränke, Waschkom¬
moden mttMarmor » .Holzplatten ,
Nachttische mit Marmor , 1 Diwan

' mit 2 Fauteuils , 1 Diwan , 1 Sofa ,
i 1 Fauteuil , 1 Nähmaschine(Singer
. gut erhalten ), 1 Spiegel mit Gold¬

rahmen , 1 eis . Kinderbettstelle m.
Matratze , 1 frz . Bettstelle m. Rost,Haarmatratze u . Polster , 2 engl.Bettstellen mit Rost, Matratzen ,Polster , 4 eis . Bettstellen m. Ma¬
tratzen. 1 Ausziehtisch, □ Tische ,Stühle . Bilder , bersch. Gasleuch-

’ Kleider u . sonst iwchVerschiedenes
'

wozu Liebhaber freundl . einladet

L. Hischmann,
Anktiousgeschäft .

Herreustratze 16.

Gras -
Versteigerung

Die Freiherr!, v. DeldeneckfcheDermügens-VerwaltunginMühl-bura versteigert am Montag , den8. MarLJs .. nachmittags 2 Uhr.an Ort u. Stelle den ersten Schnitt
ihrer unterhalb des Karlsruher
Rheinhasens gelegen. Bruchwiesen,!in abgesteckten Losen von ca. 1I,
.Morgen , gegen Barzahlung ,

Neue
Sommer - Maltakartoffeln ,

Matjes -Heringe ,

Sdiwetzinger Spargel
empfiehlt 6989

Jean Kissel,
Hoflieferant

Kaiserstrasse 150.
Telephon 335.

Getragene Kleider.Schuhe u. Möbel re. werden sehrmit bezahlt von B12766.14.6F .Brand , Walbhornstr . 35. Laden

Schreibtisch ^«eu , maffiv. eichen , nußbaum pol.^ ahttsckie ,rnd bllllg zu verkaufen.Wtthelmstr . 8, 2. St . B14517
Fahrrad , älteres , gut erhalt ., für1« M . . zu verkauf. Hirschstr. 70. N ..von 7 Uhr abenoS ab. Bl4506

Samstag , 6«n 6 . Mai ds . Js .,
im grossen Saale der Festhalle .

Frühjahrs -Konzert
(der Wald im Liede).

Mitwirkende :
Herr Jan »an Gorkom , Grossh . Kammersänger, hier,
Herr J . Suttner , Grossh . Kammermusiker, hier,
Herr J . Gebhardt , Grossh . Hofmusiker, hier,
Herr fl. Soras , Grossh . Hofmusiker, hier,
Herr R . Böntsch , Grossh . Hofmusiker, hier,
Herr Oskar Höcker , Schauspieler, hier.

Anfang 8 Uhr. Saalöffnung 7* 8 Uhr.

Wir laden unsere verehrlicken Mitglieder mit dem An¬
fügen freundlich «! ein , dass zum Eintritt die Mitgliedskarten
berechtigen,

Karten für Einzuführende werden in beschränkter Zahl
Donnerstag , den 4 . Mai, nachmittags von 2 —3 Uhr , im
Vereinslokal abgegeben .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 50 Pfg . sind in der
Musikalienhandlung von Franz Tafel , Kaiserstr , Ecke Lamm¬
strasse — Tel . 1647 — nnd an der Abendkasse (westlicher
Garderobeanbau ) zu erhalten . Eingang für Mitglieder durch
den westlichen Garderobeanbau . Für die übrigen Konzert -
besncber sind die Eingänge auf den betr . Eintrittskarten
vermerkt .

Für unsere Mitglieder sind der grössere Teil des Saales
und der unteren Galerie , sowie die ersten 2 Reiben der
oberen Galerie Vorbehalten.
6988 Der Vorstand .

s .* * ♦ 4 t + 4 + 4

. - .

Sonntag , de « 21 . Mai findet unsere

Fah »ieir - 1Veihe
im Saale des Apollo -Theater , Marienstr . 16, statt.

Samstag , den 20. Mai . abends 8l l, Uhr. wird zur Einleitung des
Festes eine Vorfeier mit musikalischen, gesanglichen und
theatralischen Aufführungen und

Sonntag» den 21. Mai , nachmittags 2 Uhr beginnend , die Weihe
der Fahne mit darauffolgendem Festkonzert stattfinden .

Abend 8 Uhr : Ball .
Wir laden Freunde und Gönner des Vereins zu zahlreicher

Beteiligung sreundlichst ein .
Karten sind im Vorverkauf ä 50 Psg ., an der Abendkasse 1 Mk.

zu der Vorfeier , zur Hauptfeier ä 1 Mk. bei unserem Vereinswirte
„Zum Apollotheater " , sowie bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.
6964 .3.1 _ Der Vorstand.

OEStBPPBicliiSClt -angapiscbBP Hilfs-Verein
Karlsruhe E. V.

Unter dem Protektorat S . Dnrchl . des Fürsten Max Egon v. Fürstenberg .
Die geehrten Mitglieder werden Hiermit nochmals auf die am

Donnerstag , den 4. d. Mts ., abends S Uhr
im Nebenzimmer der Bier Jahreszeiten , Hebelstraste . stattfindenden

Oeneral -Versammlung
aufmerksam gemacht und eingeladen.

Der Vorstand.
Sonntag , den 14 . Mai 1911 :

ArMumen -AWliunen - Tag
zum Besten bedürftiger Veteranen . Hunderte von opferwilligen Damen
und Mädchen werden an diesen Tagen in den Straßen unserer Stadt

W0T Kornblumen "ME
einzeln oder in Sträußchen zum Kauf anbieten . Der Preis beträgt
für das Stück 10 Pfennig ; selbstverständlich sollen damit dem Wohltun
keinerlei Schranken gesetzt werden.

Zur Belebung und Förderung des Verkaufs werden vor- und
nachmittags an noch zu bekanntgebenden Plätzen Musikkapellen
konzertieren . Näheres im redaktionellen Teil . 6988 .6.1

Das Komitee.
Kornbtumentag .

Zu unserem Kornblumentag bedürfen wir nocheineAnzahlHelferinnen .
Wir bitten die geehrt . ^ - CLJ- 1!LL* -
dem Dienstzimmer des
Dienst -Stunden 9 bis :

Außerdem wären wir für eine Anzahl Helfer , welckse den Nieder
lagen zur Unterstützung zugewiesen werden sollen u . radfahrende Herren ,
ev. Schüler der hiesigen Lehranstalten , die am 14. Mai die Verbindung
der Niederlagen mit den Filialen aufrecht erhalten würden , sehr dankbar.
Meldung ebendaselbst. — Bezügliche Anfragen werden aus dem Dienst¬
zimmer während der genannten Dienststunden jederzeit beantwortet
u. Auskunft erteilt . — Bei telephonischen Anfragen bitten wir unsere
Nummer 1436 anzurusen ._ (6982) Das Komitee .

Tüchtiger kautionsfähiger

Wirt
für ei« großes Bierlokal i« Straß -
bürg i . Bis . sofort gesucht«

Offerte» unter Rr. 3960 » an die
Exped . der „Bad. Presse". 5.3

IX« Zeichnung auf

Mark 18000000 4°
|o von) Jahre 1910

Rückzahlung bis 1920 ausgeschlossen
findet statt :

Mittwoch «len 3 . Mai 1911
zum Kurse von 100 . 10 Prozent

in Karlsruhe bei dem Bankhaus

6984 Straus & Co,

Stadtgarten .
Morgen, den 3 . Mai 1911 , nachmittags '/,♦ Uhr

Mittwochs - Konzept
der gesamten Kapelle des

Bad. Leih-Grenadier-Regfs.
Königl . Musikdirektor A. Boetlge .

Auserwähltes Programm !

Eintrittspreise :
f Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten

und Inhaber von Karten betten 30 ^
1 Sonstige Personen * . . . . . 60 J,l Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Programm 10 Pfennig , 6970

NB. Bel ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus.

ff Telegramm ! =£ |
Tkuirft - Aiizeige .

äSnftlec „Mr-TkUM"
M. Stey , größtes Unternehmen in Deutsch¬
land in dieser Branche, trifft in hiesiger

Residenzstadtein u. giebt einen Zyklus von mehreren interessanten
V orstellungen

17. — 31. Mai auf dem kleine « Eugländerplatz.
Alles Nähere durch Plakate und Zeitungen. Bl4422

Üb

vom

Fahrnis Versteigerung
Donnerstag, den 4. Mai d. Js .. vormittags S Uhr beginnend,werden Marien straffe Nr . 34 . 1 Treppe hoch, , folgende zum Nachlaß

der Zahntechniker Karl Metzger Wwe . gehörigen Fahrnisse gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

tisch , ovale und viereckige Ttsche , Nachttische , Polster - und Rohr
stühle , 2 vollständ. Beiten mit Roßhaarmatratzen . 1 größere
Partie Frauenkleider , Bett - , Leib- u. Tischwäsche , Bilder , Spiegel ,
Vorhänge, Teppiche , Christofle-Bestecke, Bücher (darunter 1 alte ,wertvolle Bibel ) , ferner 1 Herd , 1 Gasherd , 1 Küchenschrank ,
1 Küchentisch , Schafte , Küchengeschirr, sowie verschied . Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 6986i . Gromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Einheirat
Veteilignns »der Kauf

sucht Kaufmann , kath., 28 Jahre alt , mit vorläufig ca . 10, später 25
Mille Vermögen . Reflektiere nur aus solides, einträgl . Laden - oder
Fabrikationsgeschäft in Stadt oder auf dem Lande. Diskr . Ehrens .

efl . Offerten unter F . K . 4400 an Rudolf Moste , Karlsruhe , erbeten.
Karrer s

W
find unerreicht.

Anfertigung nach Maß .
Jeder gewöhnliche Ketten - oder

Polsterrost wird in einen leichten
dauerhaften

JJunert Pateutsprllugseöer - W
umgebaut unter vollster Garantie .

(Patentamtlich geschützt).
Karlsruhe - Mühlburg ,

PHNippftr . 19, Telephon 1659 ,
Möbelhandluug nnd Lagerhaus

Wirtschaft
m verkaufen .

In einem industriereichen Orte
zwischen Wiesloch und Bruchsal ist
eine gutgehende Wirtschaft mit
Spezereiladen billig zu verkaufen.
Auch für Metzger gut geeignet.

Offerten unter Nr . 8789a... an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Sichere Wen;.
3 Keine Wach - und Schlieff -

iuftitute sehr billig zu verkaufen.
Lffert . unter 2500 . postlagernd

Offenbnrg » W96a.L3

MerI.MUg-l.WMW
B14483.2.1 Kreuzstraffe 20 . in .

Schöner blau . Kdr.-Wagen Jl 15.—
Schöner elea. Schreibtisch M 48 .—
1 groß . Kinderbadewanne Jl. 6 .—
1 großer runder Tisch M 10 .—
1 schönes Büffet , nußb . pol . Ji 125 .—
1 vollst . pol. Bett Jl 45.—
1 groß . Käfig mit Gestell

für Garten od . Veranda M 10 .—
1 elea. eich . Speisezimmer Jl 580 .—
1 vollst . Küche Ji 85 .—
Lack . groß . Bettstelle, Rost,

Matratze Ji 20 .—
1 schöner neuer Küchentisch 10.—
1 extra groß . Bücherschast M 15.—
1 schöner Gaslüster , 3-flamm . , 15.—
1 sehr schöne Petrol .-Ampel .U 15 .—
sind zu verkaufen B14532

Lessingstraffe 33. im Hof .

M
15 PS., Viersitzer, mit 2 Klapp¬
sitzen, (Droschkenthp) , in tadel -
loiem Zustand , wird billig
abgegeben. 6961

Alwin Tater
<Jnh . : Ad . Brecht )

Zirkel 32.

Außer dem reizvollen
Tagesprogramm des

Residenz -
Theaters

Waldsrratze 3 «
| kommen als Extraeinlagen !
' von heute ab z . Vorführung :

Der Mziebigel
tojpler.

Reizende Komödie doll
interessanter Momente

und 6968 !

Eselsohren.
| Etwas für die Lachmuskeln, j

Während der Pausen
kommen die allerletzten

Aufnahmen von

Caruso -es
I dem ersten
Deutschlands

Heldentenor |
zu Gehör.

Frack« und Gehrock-Anzüge
'

B14062 verleiht 10.1BhU . Hirsch , Steinstr . 2.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B14436
8. Armer, 6d)manepiit. l9.

Streng reell !
Beamter , Mitte 20er I . wünscht

mit geb . Frl . zwecks Heirat in Vev
bindung zu treten . Gefl. Off . , wo-- m14530flmöglich mit Bild , unter Bl
die Erp . der „Bad .Preffe ." S
Verschwieg , zugesich. und verlangt .!
OUftlrhe wird stückweise zum
-Ltrafrye Waschen auf di-" iegeben . 3314616

malienstratze 47, 3. St.r Konrad
Schwarz

GrcstJi. Efojtieferant

50 Waldftr. 50
o

Telephon 352
empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeariikel etc,
in reidtsiet Auswahl .

^ Vorteilha/lett * Kaufgelegenheit. ^

Gro8h. HoHeLterKllrlsmhk.
Dienstag , den 2. Mai ISll .

58 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. L (graue AbonnementskaÄen).

Zum erstenmal :
Der arme Heinrich
Ein Musikdrama in 3 Akten von

Hans Pfitzner .
Dichtung nach der mittelalterlichest

Legende von James Grün . ,Musikal. Leitung : Leop . Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Heinrich, ein deutscher

Ritter Hans Tänzler .
Dietrich , einer seiner

Mannen Max Büttner .
Hilde, dessen

Weib Beatr . Lauer -Kotlar.
Agnes, beid. Tochter O . Kallcnsee .
Ter Arzt . Mönch im

Kloster zu Salerno Ed . Schüller.
Mönche .

Ort der Handlung :
1 . Akt : Turmgemach auf Heinrichs

Burg in Schwaben.
2. Akt : Schlafzimmer auf Hem-

richs Burg in Schwaben.
3. Akt : Klosterhof zu Saler no.

Zeit : Um das Jahr 1100 . ,,Dekorative Einrichtung v . A . Won-
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Kafle-Eröffnung : %7 Uhr.
Große Preise .

Ter freie Eintritt ist anfgehobc:

BERLITZ SCHOOL
mm sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL. 16« . 6SS6*
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Artilleriebund „St . Barbara“
Karlsruhe .

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, unsere verehrl . Mitglieder von
dem am 30 . April erfolgten Hinscheiden
unseres Ehrenmitgliedes

im Karl Stratthans
Korps - Ober - Beterinär a. D ., Veteran von 1866. 1870(71
in Kenntnis zu setzen.

Beerdigung heute Dienstag , den 2. Mai . nachmittags
3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Um zahlreiche Beteiligung bittet 6971
Dev Borstand .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen lieben Gatten , unseren treubesorgten Vater . Bruder .
Schwager und Onkel

Oskar Armbruster
Grohh . Bahnverwalter

Ritter des Ordens vom ZLhringer Löwen
heute Nacht nach längerer Krankheit unerwartet schnell im
Alter von 57 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Bühl (Baden), den 1 . Mai 1911 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Konstanze Armbruster , geb . Schedcr.
Olga , Hedwig und Martha Armbruster .
Edmund Armbruster , Paris .
Viktor Armbruster , Pforzheim.
Julius Herzog , Karlsruhe. 4064a

Die kirchliche Einsegnung findet Dienstag , den 2. Mai ,
3!A Uhr nachmittags, vor Ueberführung der Leiche nach
Karlsruhe -Mühlburg , am Bahnhof in Bühl statt .

Beerdigung am Mittwoch, den 3 . Mai , 4 Uhr nachm.,
von der Friedhofkapelle in Karlsruhe -Mühlburg .

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Kadifche Presse .

Todes -Anzeige .
Heute morgen verschied nach langem , schwerem Leiden

mein lieber Gatte , unser Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Grechel. mmitt
im Wer von 66 Jahren .

Mit der Bitte um stille Teilnahme
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Grelhel, geb . Ioos .
Bühlertal , 1 . Mai 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch morgen halb 10 Uhr

daselbst statt . 6981

Statt besonderer Anzeige .

T odes - Anzeige .
ln tiefer Treuer machen wir die Mitteilaug , dass

unsere liebe Schwester und Schwägerin

Fräulein Emilie Müller
heute nachmittag nach kurzer, schwerer Krankheit ent.
schlafen ist .

Freiburg L Br . , Lnisenstr. 1, den 30. April 1911.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Möller, Landgerichtsrat
in Karlsruhe,

Luise Möller geb . Wörishoffer.
Oie Trauerfeier findet Mittwoch , den 3. Mai , vormittags

ll */4 Uhr, in der Friedhofhalle in Freiburg i. Br. statt , die
Feuerbestattung zu Karlsruhe in aller Stille .

4063 a

Grabdenkmäler,
auch an Wiederverkäufer

I in Syenit , Granit (schwarzen) Marmor u . Sandstein werden !
| räumungshalber zu äußerst billigen Preisen fertig aufgestellt .

Schrift in garantiert ächten Doppelgoldbuchflaben |
17 Pfg . per Stück. 6512.6 .5

Otto Häusel , Karlsruhe ,
vis -ä- vis dem Friedhof .

Ziegen-Milch
I

Ein vollständiges Bett mit Roß¬
haarmatratzen , ein schöner Schreib¬
tisch ist billig zu verkaufen . B1450L

Rndolfflraffe 14, 2. St . lruts.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Bernhard Äxten
,

sprechen wir allen unfern innigsten Dank aus . Insbeson¬
dere danken wir den barmherzigen Schwestern für die auf¬
opfernde Pflege des Verstorbenen , dem Kirchenchor, dem
Gesangverein Frohsinn für den erhebenden Grabgesang ,
sowie dem Militärverein für die ehrenden Beweise treuen
Gedenkens.

Bulach , den 2. Mai 1911 .

Sie iieftrauettita Sinferfilicbenen

in allim rmriagen .

ImWlSLu2l1S 2 KM160A
Einziehung dubioser

26 .13 Forderungen . M
Große Erfolge ! Beste Referenzen !

W . P . Krüger ,
Karlsruhe , Adlerstraße 40 ,

TIM
Willi Augenstein

vorm. Karl Leib ,
Karlsruhe,Kaiserstr .193/195

empfiehlt sein großes Lager in

Patria’FahppädBFn
aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch-

baum & Co . in Solingen .
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

Getragene Kleider,
Schuhe u. s, tat . bezahlt am besten
3 . >S lieber , Markgrafenflr . li ».
4.2 Telephon 2477 im Sause . B'E

Zwei Frnrrven
im Alter von 13 und 8 Jahren
werden aufs Land in Pflege ge¬
geben. Offert , unt . Rr . B14450 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Lager und Anfertigung

moHairn : HmlllbMll
ÄMoMm mit cleftlc.

älUHttMg . 6162-

Oskar Decker ,
Damenfriseur u . Pernckenmacher,

K aiserste. 32 . Tel . 1363.

Trauerhüte
GroßeAuswahl . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,
235 Kaiserstraße 235 .

Tapeten billig ,
ältere Muster , früher 50—150 ,j ,
zu 10, 15, 20 , 25, 30 $ , Bordüre
für oben gratis , nur bis 15. Mai
wegen Umzug zu verkaufen täglich
9—12 u . 2—7 Uhr Herren str. 33 ,
2 . Hof, parterre ._ 6795 .3 .3

Sie kaufen billig:
Chice Damen -

Koftüme . Paletots , Kostüm -
rocke , Blusen , Uuterröcke rc.

Keine Ladeuspesen! 6744*
Wilhelmstr . 34 , 2. St . rechts.

Neue Schirme
sowie Überziehen, vom billigsten bis
zum besten Stoff , nebst Reparaturen
an Sonnen - und Regenschirmen
werden von mir selbst verfertigt .
Th . Hohrenstein , Friseur ,
SB14*'7 Amalienstraße 48 .

Spargel ß
10 Psd . Dicke Spargel . Mk . 5.10
10 „ MitteldickeSpargel „ 3.80
10 Lebende Landschildkröten

Mk. 3.60
Franko Porto gegen Nachnahme.
tilov . Spanghero , Triest .

Wohnungs- Umzug
einer 2 Zimmer - Wohnung von
Karlsruhe -Mühlburg ». Singen
a . H. auf lS . oder 80 . Mai zu
vergeben. 3 .2

Offerte« unter B14339 an die
Expedition der «Bad . Prelle - .

Kinöerl . Ehe- MalilhSN b - 1 5 aJ,E
paar w. ein ev . 2liUUH)tll in liebe¬
volle Pflege zu nehmen . 2514284 .2 .2
Off , u . E . 100 postl . Herrenalb .

Zertz-Fernglas
im gelben Etui Sonntag auf dem
Rennplatz m Rüppurr liegen ge¬
blieben . Gegen 20 Mk . Belohnung
abzugeben Gartenftratze 63 —71,
Fabrikportier ._ 2314110 .3 .3

Entlaufen
Sonntag , den 30. April ist mir

bei der städtischen Ausstellungs¬
halle mein deutscher Schäferhund
Ayax entlausen . Kennz . : dunkel¬
wolfsfarbig , Rüde , hat noch etwas
Wollhaare sitzen, stark gebaut .

Abzugeben gegen Belohnung
Haizingerstr . 11 , pari ., l . B14453
Kanarienvogel entflogen . Abzug,

gegen Belohnung . ' -
Werderstrabe 17» parterre .

Herren - u . Dame « - Fahrrad ,
rutes , zu kaufen gesucht, auch ohne
Kreilauf . B14511

Kaiserstrabe 26. Spezereiladen .
Kleiderschrank zu kaufen ge¬

sucht. Barzahlung . Offerten mit
Preis unter Nr . B14464 an die
Expedstion der „Bad . Presse " erb .
Alle Guitarre ÄS »
Offerten unter Nr . B14613 an die
Exveditton der „ Bad . Presse " erb.

MM
vermittelt Verkäufe don Hotels ,
Fabriken , Häuser u. Geschäften
aller Art oder besorgt Teilhaber
tätig und still mit jedem Kapital .

Besuche «ud Rücksprache
kostenfrei .

Albert Müller ,
Katserftratze 167. ,6588*

Wirtschafts-Maus.
Großes Eckhaus , Nähe des

neuen und alten Bahnhofes , alt¬
renommiertes , gutgehendes Ge¬
schäft , ist Verhältnisse halber sofort
zu verkaufen . Preis u . Anzahlung
nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 3)14381 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 6.1

Maschmerwerkarrs .
Eine neue , fahrbare Sägmaschine ,

eine ca . 20 HP. Lauzfche Loko¬
mobile , Gas - n . Benzinmotoren ,
von 1U—12 HP., eine Schnellbohr -
maschine für Fuß - od. Kraftbetrieb
hat unter Garantie btll . abzug . B" " '
B . Wlrth , Gartenstr. 10. Tel .1673

Stutzflügel
gut erhalten , im Auftrag einer
Herrschaft sehr preiswert z« ver¬
kaufen.

Näh. ber Ortsrichter 12 . Hoch ,
LuisenKratze 2a. 3M4A16

_ 7

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die abgerechneten Einlagebücher, sowie die nocki nicht erhobenen
Dividenden auf die vollen Geschäftsanteile können an unserer A >r -
schußkaffe in Empfang genommen werden. 6870.2.1

Der Vorstand

Seit 1 . Mai 1911 befindet sich unsere Kanzlei

Kaiserstrasse 154
gegenüber der Hauptpost, im Hause das Herrn Hofjuwelier
Schmidt - Staub . 6965

Rechtsanwälte Dr. Ludwig Haus ». 1. Hg.
■ BBHBBIIIBIIMBIIRIlaMasailBliai

S Von der Reise zurück . S
6916 .3.2 Dr. Schiller . ■■

issan
T Geheime> T!t»EL"L Auskünfte T
I Ermittelungen , Beobachtungep erledigt überall zuverlässig . I* ErstesKarlsruherDetektiv-Institut, Mkt-rillkr .20 ♦

- Aeltestes Institut Süddeutsch. Fachmännische Leitung . —

ScfmeU~t

mttfltht '.

Curt
Zühriiigerstr . 77,1 Treppe .

& Co .
Telephon Nr. 2979.

5386*

Herren-
Äleider , Damenkleider . Sehuhe
bezahlt am besten B14405 .4. 1
J . Grob , Markgrafenstraße 16.

Neuheiten
ir

Innentaschen
Grösste Auswahl J

BilligstePreise! \
L .Wohlschiegel

Maiserstr . 173
*

2 Supeltrommeh

SellenflünjfigtStlegfnljcil
int tatlenle.

Ein modernes Schlafzimmer,
ganz eichen , mit Intarsien , besteh,
aus 2 Bettstellen, 2 Nachttischen mit
Marmor , 1 Waschkommode mit hoh.Marmor und Spieaelaufsatz , 1 gr.
3teiligen Spiegelschrank, ganz in
Rahmen aearbettet . alles mit prima
Kristallgläsern , 1 Handtuchst. , wird
um den ausnahmsweise bill. Preis
von nur 388 Mark
abgegeben bei 6838 .3.2
Lndw .Seiter ,

bessere , mit Intarsien , hell und
dunkel , umständehalber sehr billig
zu verkaufen . 351452!

Eisenbahnftraffe 33 .

1 Club-Fauleuil
in Leder , sowie einMoquett -Tiwan
besonderer Umstände halber billigst
zu verkaufen . Zu erfragen 6967

Sophienstraff « 8, pari .
Zu verkaufen :

1 Mahagoni lack . Dovvelschrank ,4 türig , 3,30breit , Hälfte für Wäsche,
Hälfte für Garderobe . 1 diw 3 m
breit , 3 Kommoden , 1 Wasch¬
kommode zum Aufklappen . ein
Speisefchrank , 1,30 br .. 1 Laden¬
regal , 2 rn breit . 2,50 hoch , 1 Brand¬
schrank , 1 Küchenbuffet mit Schaft-
Aufsatz . 2,55 in breit , für Wirt¬
schaft passend .

'
B13926 .2.2

Herrenstratz « 40 , 1 . St .

tlasjitlilii .l&S ::*)™:
latent 9 M„ Waschkommode 18 M.
guterh . Diwan , Berlik» billigst .
B14445 Adlerstratze 39 , im Hof .

Für Schuhmacher .
Eine Schuhmach.- Einrichtung mit

Singermaschine ist sehr billg z. verk.
B14467 Nah. Göthestr . 81, Part .

Spiegelschrank»
nußb ., dunkel, 1,30 breit, sehr blllic
zu verkaufen . 331452t

Eisenbahnftraffe 33,
« elegeuheitskauf.

Schneidermaschine 25 Mk., Schuh¬
machermaschine 40 Wk., Näh¬
maschine 22 Mk . . su verk . 3314510

Georg -Friedrichstr. 4, 3. St . lks.
Zu verkaufen grauseidenes Kleid

(Kimonoform ) Nr ., 44 für 20 Mark.
B14489 Gerwrgstr . 18, Part.

pimrino « vorzügliches In -
.. , ftrument wird
anderst billig abgegeben .
B14451». Bahnhofstraße 14, III .

von 1100 min Länge und 780 nun
Durchmesser, gebraucht , hat billigst
abzugeben 3904a
M . Tichauer . Schiltigheim i. Elf .
Kinderbett , bereits
mit weißer Ausstattung
Kanarienvogel m. Ständer zu »er-
kaufen. Karserstr. 33. III . . Ddhs.

neu ,
und

Sämtliche Bücher der Handels¬
schule, noch gut erhalten , find billig
zu verkaufen. Zu erfragen SB1" ®

Götheftraffe 51 , 4. Stock .
Gut erhatt . Drehbank (Spitzeu -

höhe 105 mm , Wangenlänge 1100
mm, Spindelbohrung 15 mm) mit
Support u . Zubehör , zu verkaufen .
Zu erfr . Bismarckstr . 20 , H.

Schlofferherd, gut erhalten , mit
Rohr für 10 Mk . zu verkaufen .
B14496 Kaiserstraße 152, 5 . Stock.
dLerren - u. Damenfahrrad mit

Freilauf , billig abzugeben .
3314515.3.1 Dnrlacherstr . 59 , Pi .

Damenrad , wenig gefahren, »,
Torpedo, sehr billig zu verkauf ,
3314485 Uhlandstr . 18 , 2 . St .,

sehr gut erbakt .»
. , » mit Torp.-Frei -

lauf, ist sofort billig zu verkaufen.
B14410 .2.2 Hirschstt. 12 » 3. St .

Ein guterhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . B14316 .2.2

apellenstraffe SV. 2. Stock.
Neuer , Ssitz. Sportswagen mi

Gummireifen billig zu verkaufen
B14487 Rüppurrerstr . 100 , III, r .

Ein noch sehr , gut erh . Kinder -
liegwagen ist billig zu Verkäufern
B14494 Humboldtstr . 8 , 2. St .

Guterhaltener Kinder , Lieg «
"

—
Sitzwagen zu verkaufen . B1448L

Markenstraffe 8 « , 4. Stock.
IM " Kinderwagen
Marke Brennabor, f . neu, z. tni
Hübschste . 13, IV . St . -

Pferd - und
Fohlenverkauf

6 iähr . FnchK-
lrlH | Wallach, 172 cm

rfL rrt grotz.ftotterGän .
• i m> “Tw ger. ern» n. zwei -

fpännig gefahren , fcheufrei . eia
2' tz jähr . ung . Fohle », Schimmel -
Wallach, werden preiswert ab
eben. Näheres K orkftra ffe

Ot>ei Franz Ochs .

Polizeihunde .
Ein Wurf deutsche Schäferhunds

(Wolfshunde), hochprämiiert «
ftammung , hat preiswert zu vev-
kaufen. B1M73 .L3

Ludwig Urschler ,
Karlöruhe -Bei ert heu »,Restauration (Zörrer ) SchnapSflwch»

Kuhner -Nerümrf ;
11 gute Leghühner mit

z« verkaufen. S3:
Schillerstraffe 53L

Ein junger , guter Hof- tu
Hund zu verkaufen . B

joMtmrnpmt au »
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Deutscher Frauenverein vom Noten Kreu;
für die Kolonien .

— Karlsruhe , 1 . Mai . Die vom Badischen Landesverband des
Deutschen Frauenveren -s vom Roten Kreuz sur die Kolonien am ver¬
gangenen Samstag den 29 . April in Freiburg abgehaltene dritte
Hauptversammlung war zahlreich besucht und fast von allen Abtei¬
lungen des Landes beschickt worden . Zur Eröffnung der Versammlung
verlas hie 1 . Vorsitzende , Frau von Oechelhaeuser-Karlsruhe , ein von
der Protektorin des Verbandes , der Eroßherzogin , gesandtes Begrüß -
ungstelegramm , das mit lebhaftem Beifall ausgenommen, folgenden
Wortlaut hat :

„Aufrichtig bedauernd , der heute tagenden Hauptversammlung des
Landesverbandes nicht anwohnen zu können, übersende ich derselben in
dankbarer Anerkennung des bisherigen erfolgreichen Wirkens des Ver¬
eins herzliche Grüße und beste Wünsche für dessen gedeihliche weiter -
Entwicklung . Hilda , Eroßherzogin .

"

In einem Antworttelegramm wurde von seiten der Versammlung
dem ehrerbietigsten Danke für diese allerhöchste Kundgebung Ausdruck
gegeben und zugleich ein Begrüßungstelegramm an Ihre Königliche
Hoheit die Grotzherzogin Luise abgesandt , worauf umgehend folgende
huldvolle Antwort einlief :

„Auf das herzlichste danke ich Ihnen für die freundliche Vermitte¬
lung der mich in hohem Maße erfreuenden Begrüßung seitens der
Teilnehmer an der dritten Hauptversammlung d- s Landesverbandes
und möchte Ihnen allen die herzlichsten Wünsche wiederholen , mit wel¬
chen ich Ihre Arbeit begleite , der Erfolge gewiß , die geduldige und un¬
ermüdliche Arbeit in Verfolgung eines so edlen Zieles erreichen wird .
Unter dem Protektorat meiner .geliebten Schwiegertochter, der Eroß¬
herzogin , wird Ihr Verein sich immer reicher in fördernder Fürsorge
der von ihm übernommenen Aufgabe entwickeln. In dieser Ueberzeu-
gung sende ich Ihnen allen meinen herzlichen Gruß . Eroßherzogin
Luise.

"
Das Hauptinteresse bei den folgenden geschäftlichen Verhand¬

lungen nahm . der Bericht des Herrn Geheimen Hofrat Dr . von
Oechelhaeuser-Karlstuhe über die bei der Berliner Zentralleitung vor¬
gekommenen Unterschlagungen ein . Der ' Berichterstatter,der als
Vertreter des Landesverbandes der Vorstandssitzung und General¬
versammlung in Berlin am 22 . April d. Is . beigewohnt hat , stellte
zunächst fest, daß die Unterschlagungen des bisherigen Schatzmeisters
Wülfers , in der Eefamthöhe von 270 069 Mark , sich auf einen Zeit¬
raum von 10 Jahren erstrecken, während dessen die satzungsgemäßen
Revisionen seitens der von der Generalversammlung gewählten bei¬
den Vertrauensmänner keinen Anlaß zu Beanstandungen gegeben
hatten . Der Grundfehler hierbei war , daß diese Prüfungen zwei an
sich höchst ehrenwerten Herren anvertraut waren , die aber nicht über
die hierfür erforderlichen fachmännischen Kenntnisse verfügten . Ein
zweiter Grundfehler der bisherigen Organisation des Kassenwesens
bestand darin , daß alle Geldsendungen direkt in die Hände des Schatz¬
meisters gelangten , anstatt hierzu die Vermittlung einex Bank in An¬
spruch zu nehmen . Die Persönlichkeit des Defraudanten , der sich tat¬
sächlich in Berlin allgemeiner Achtung erfreute , hatte in seiner
Lebensführung zu keinerlei Verdacht Anlaß gegeben, und erst zahl¬
reiche vor einigen Monaten eingelaufene Reklamationen seitens ein¬
zelner Abteilungen haben zu einer Prüfung der Geschäftsführung
und zur Aufklärung des Betruges geführt . Da der Defraudant völlig
mittellos ist und seither wegen geistiger Umnachtung in eine Irren¬
anstalt überführt werden mußte , ist von dieser Seite kein Schaden¬
ersatz zu erwarten , ebensowenig von dem Vorstände oder den Revi¬
soren, da die Generalversammlung in Berlin sich mit Recht ein¬
stimmig aus den Standpuntt gestellt hat , daß dem Vorstand« nicht
zugemutet werden kann, für den erlittenen Schaden einzutreten . We¬
der liegt ein entsprechendes Verschulden desselben vor , noch ist über¬
haupt der Grundsatz zulässig, daß Personen , welche im Ehrenamte
nach bestem Wissen und Können ihre Vereinstätigkeit ausüben , für
derattige Vorkommnisse persönlich haftbar gemacht werden dürfen .

Im vorliegenden Falle handelt es sich lediglich um eine fehler¬
hafte Einrichtung und Kontrolle des Kafsenbetriebes , welche noch aus
der Zeit stammen, da der Verein klein war und über geringe Bar¬
mittel verfügte . Der Berliner Geschäftsführung ist in der Hauptsache
nur der Vorwurf zu machen, daß dortseits nicht längst eine Aende-
rung und eine fachmännische Ueberwachung der Kassenführung beim
Vorstande beantragt worden ist, nachdem sich mittlerweile das Ver¬
einsvermögen auf den Bettag von über tk Millionen Mark erhöht
hat . Die Generalversammlung in Berlin hat dafür Sorge getragen ,
daß fortan eine strenge fachmännische Ueberwachung stattfindet , und
eine besondere Kommission wird die betreffenden Satzungsänderungen
beraten . Es ist nicht zu leugnen , daß die Berliner Vorkommnisse in
gewisser Weise neben der materiellen auch eine moralische Einbuße
für unfern Verein bedeuten , und dqß zumal den süddeutschen Landes¬
verbänden ihre Arbeit und Werbetätigkeit in hohem Maße dadurch
erschwert werden kann, andererseits daif aber mit Genugtuung festge¬
stellt werden , daß die Bereinstätigkeit an sich von jenen Unterschla¬
gungen in keiner Weise berührt wird , sondern in derselben umfassen¬
den Weise fortgesetzt werden kann, wie bisher . Den erlittenen Aus¬
fällen stehen neue größere Einnahmen gegenüber , welche dies ermög¬
lichen. Insbesondere erscheint der Badische Landesverband in keiner
Weise direkt betroffen , da die gesammelten Beträge für das Kranken¬
haus sämtlich im Besitz der Abteilungen geblieben und die nach
Berlin eingesandten Beiträge richtig verwendet worden sind . Der
Berichterstatter schloß seine Ausführungen mit der dringenden Bitte ,
daß die Abteilungsvorstände sich in ihrer bisherigen Vereinsfreudig¬
keit nicht beirren lassen und das feste Vertrauen haben möchten, daß
alles geschehen werde, um derartige traurige Vorkommnisse in Zu¬
kunft unmöglich zu machen .

Die Berichte der einzelnen Abteilungen ergaben ein erfreuliches
Fortfchreiten des Interesses an unseren Bestrebungen und eine Ver¬
mehrung der Gesamtmitgliederzahl im abgelaufenen Vereinsjahr von
924 auf 1346 Mitglieder . Der Bericht des Schatzmeisters, Herrn Bank¬
direktor Ricolai , stellte das Vorhandensein einer Summe von rund
83 000 ck für das zu erbauend « Krankenhaus fest . Die Ablieferung
der Zweidrtttelbeittäge an die Zentralleitung nach Berlin hat 3286 Je
betragen .

lleber den Stand der Vorarbeiten für das in Kamerun zu errich¬
tende Krankenhaus (Hildahaus ) berichtete Herr Medizinalrat
Dr . kutsch. Da der für das Krankenhaus in Aussicht genommene Ott
Bare von der Bahn noch nicht erreicht wird , ist der ursprünglich schon
für Ende des Jahres in Aussicht genommene Baubeginn solange zu
verschieben , bis die Wetterführung der Bahn erfolgt oder vom Gou¬
vernement in Kamerun ein anderer geeigneter Platz zur Verfügung ge¬
stellt stin wird . Das Unternehmen ist sowohl von allen maßgebenden
Persönlichketten in den Kolonien , als auch vom Sttichskolomalamt
aufs freudigste begrüßt worden , und steht zu hoffen , daß inzwischen dem
Krankenhausfonds von den Abteilungen stetig weitere Beiträge zu¬
geführt werden An die Stelle des hochverdienten bisherigen ersten
Cchriffführers , Herrn Oberst von Barsewifch. ist Seine Exzellenz Herr
Generalleutnant Jaegerschmid -Karlsruhe getreten , der auch bereits in
der Versammlung den Bericht über die Abteilung Karlsruhe über¬
nommen hatte .

« | von hervorragendem Wohl»
■h ■— ■ ■ —— — gefchmack und Bekömmlich »

reit bietet in derRekonvaleszenz noch überftandenerKrankheit, Schwäche -
wständen die Natur in dem ärztlicherseits erprobten und empfohlenen

St. Raphael -Wein.
weinbezeichnet , u . sollte überall da, wo esgilt, die geschwächten Organe zu
BgdeH, angewandt werden. In Apoth. u. Droq . M . 4 .— u. M . 2.— p. Fl»

Mihi achte beim Einkauf auf die Marke „St. Raphael“.

Geschäftliche Mitteilungen .
Mit Zeppelin nach Spitzbergen. Bilder von der Studienreise der

deutichen arktischen Zeppelin - Expedition . Herausgcgcben von A.M r e t h e und H . Hergesell . Mit 221 Textillustrationen , 16
ichwarzcn Tafeln nach Naturaufnahmen und 32 farbigen Tafeln nach
photographi,chcn Ausnahmen in natürlichen Farben . 300 Seiten stark.Deut , ches Verlagshaus Bong & Co . , Berlin W . 57.

Nichts hat die Kulturmenschheit jemals mehr intercffiert , als die
Ersor,chung der eisumstarrten Polargebiete unseres Erdballs . Seit
dem Beginn des 17 . Jahrhunderts hat die Tätigkeit kühner Forscherund abenteuerlicher Unternehmungen nicht mehr gestockt , um die
großen Ausgaben, die das Polargebiet der Erkenntnis der Menschheit
gestellt hat . zu entschleiern. Die Mittel und Lösung der Aufgaben
und gematz dem Stand der Technik der verschiedenen Epochen
wechselnde gewesen . Nachdem man mit stark gebauten Schiffen ver-
gebcns versucht hatte , den undurchdringlichen Körper des Packeises zu
durchbrechen und nachdem man später mittels der Meeresströmungen— fvie es Nansen s . Zt . ausführte — das Polarbecken zu durchqueren
versucht hatte , hat der Ausgang des 19. und der Beginn des 20 . Jahr -
hunderts auch die Lustschifsahrt in den Dienst dieser großen Probleme
gestellt . Andere und Wellinan haben die ersten Versuche mit unzu¬
reichenden Mitteln und vielleicht ungenügend vorbereitet hier unter¬
nommen.

Als, durch den greisen Grafen Zeppelin und seine Mitarbeiter
zum erstenmal der Gedanke ausgesprochen wurde , die vervollkomm-
neten starren Luftschiffe der Neuzeit in den Dienst der Erforschungder Erdoberfläche zu stellen , ging ein Sturm der Begeisterung durch
das deutsche Volk . Die große Aufgabe richtig anzufassen, die Verhält -
nefse in den arktischen Regionen vom Standpunkt der Technik des
Lenkballons aus zu studieren , mußten als eine wichtige Vorarbeit für
das große Unternehmen erscheinen. Planmäßige Versuche über Ver-
ankcrungen im Else, über die Beschaffenheit der gletschergepanzerten
Küste der arktischen Inselwelt , Feststellung der günstigsten Ausgangs¬
punkte sur eine geplante Expedition , serologische Forschungen mußten
vorausgehen , wenn man mit dem nötigen Grad der Sicherheit die
srage nach der Verwendbarkeit starrer Luftschiffe für diesen Zweck
entscheiden wollte. Und so wurde dann der Beschluß gefaßt , eine Vor-
expedition nach Spitzbergens Nordwestküste zu unternehmen , welche
unter Lestung des Prinzen Heinrich und des Grafen Zeppelin im
vorigen sommer zur Ausführung gekommen ist . Dem Zweck der
Ausgabe entsprechend, und um die Expedition nach sonstigen Richtun¬
gen hin wissenschaftlich wertvoll zu gestalten , schlossen sich der Studien -
reise eine Reihe namhafter Gelehrter an , von denen nur Geheimrat

Hergesell, Professor von Drtzgalski, Geheimrat Miethc, der Zoologe
Gras Zedlitz und Professor Reich genannt sein mögen.

Die Studienreise , die nach jeder Richtung bin erfolgreich gewesen
ist und an der außer dem eigentlichen Expeditionsschiff noch L>. M.
Stationsboot „ Carmen " und der norwegische Walfänger „Fönix ' teil -
nahmen , hat die Verhältnisse besonders btt West - und Rordküste
Spitzbergens im vergangenen Sommer erferscht. Die Schilderung
der Erlebnisse dieser Studienreise bringt dag vorliegende Prachtwerk.
Der Bericht , der hier erstattet wird und der durch ein überaus reiches
Jllustrationsmaterral an besonderem Interesse gewinnt , stammt aus
den Federn sämtlicher Expeditionsteilnehmer , an ihrer Spitze Prinz
Heinrich von Preußen , der in einem zusam« ensassenden Vorwort dre
Aussichten des großen Unternehmens auf Grund der gewonnenen
Kenntnisse schildert. Reich an dramatischen Erlebnissen im Kamp,
mit dem Treibeis und mannigfaltig durch die zahlreichen besuchten
Fjorde des nördlichen Spitzbergens , besonders aber reizvoll durch die
Darstellungen der einzelnen Teilnehmer ist dieser Bericht. Auf dre
wissenschaftlichen Ergebnisse der Studienreise wird in demselben weni¬
ger eingegangen , als auf die rein menschlichen Ereignisse wahrend der
Reise. Hergescll schildert seine serologischen Forschungen und seine
gemeinsamen Fahrten mit dem Grafen Zeppelin an Bord des „ Fonrx .
Die Reise der „ Mainz " wird in zahlreichen abwechselungsvollen Ka¬
piteln von Miethe geschildert, der in zahlreichen Schwarzaufnahmen
und farbigen Photographien das geschriebene Wort durch das Bild
ergänzt . Diese Bilder , welche mit den wertvollsten Inhalt des Buches
darstellen , erzählen nicht nur von der gewaltigen Alpcnnatur jenes
menschenfernen Eilandes , von den eisumstarrten Küsten und den
blühenden Strecken der Tundra , sondern auch von dem Tierleben , von
dem glanzvollen Sommerklima und den gewaltigen Einöden des Pack-
und Treibeises . Die Schilderung der Reise der kleinen „ Carmen '
von ihrem kühnen Kommandanten , die Schilderung eines Fesselballon¬
aufstiegs im ewigen Eise und einer Sommernacht daselbst, sowie die
prächtigen und humorvollen Schilderungen des Grafen Zedlrtz von
seinen ornithologischen Streifzügen zu Wasser und zu Lande bieten
weiteres erhebliches Interesse .

Ueber die Ausstattung dieses Prachtwerkes braucht an dieser
Stelle nichts hinzugesügt zu ioerden. Die Verlagsanstalt hat das
äußere Gewand dem interessanten und bedeutungsvollen Inhalt wür-
dig anzupassen gewußt und dem deutschen Volk dadurch ein Werk von
dauerndem Wert und auch buchtechnisch hoher Vollendung geschenkt.

Preis des Werkes 12 Ji , auch zu beziehen gegen monatliche Teil ,
Zahlungen von 2 M durch Oskar Berendes . Berlin W . 35, Steglitzer -
straße 28 . Wir verweisen bei dieser Gelegenheit nochmals auf den
am 18. April unseres Blattes beigelegenen Prospekt . 399Ha

Verkauf der feinsten und besten deutschen Fabrikate wie :

Continental-, Excelsior-, Stoeckicht-, Hutchinson-, Veith-, Metzler- n. Peter-Gummis.
Laufdecken !

Laufdecken mit Schönheitsfehler , ohne Garantie
Gute Laufdecken ohne Garantie .
Vesuv-

Veiths

Vom 30 . April bis 7 . Mai 1911 .

Dazu passende Luftschläuche !
Luftschlauch o . G. 1 .70

1 .70
mit 6 Monat Garantie

3

Nordische Stahlaesellschaft

. . 1 .65
. 1 .90

mit 6 Monat Garantie . 3 .75
Brillant-Decke . . mit 3 Monat Garantie 3 . —
Ideal „ . . „
prima „ . . „ 12
Stollen-Reifen . . „ 12
Gebirgs-Stollen-Reifen „ 12

- , , r Cyclop extra . „ 12
Continental { Centrum . . . .

. . . . . s Undine . . . .
Hutchinson | Sultan extra prima
Stoeckicht Prima . . . . . .

(
Monopol . . . .
Monopol extra .
Gloria . . . .

e
‘Guter Gebirgsreifen mit starker Gummiauflage . .

Gemrgs-
j Prima bester „ . .

Reifen | Fels M „ feinster „ . .

- - -i- . . - Letzte Neuheit !

Fels Gebirgsreifen mit weisser Lauffläche , 18 Monat Garantie

Sehr gute Ijaufdecke : : Fabrikat Metzler , München
Einmaliger Gelegenheitskauf !

Garantiert frifche Ware ! Ueber 4000 Pneumatik -Mäntel resp . Schläuche am Lager !

Karlsruhe i. B ., Kaiserstrasse
: Grösstes Lager Id Fahrrädern and Fahrradteilen am Platze .

Terfen
in affen Größen und modernen TarÖen.

Ti. Ziegler,
Kitterßrafte 2, Pariser XfeiderfUdkerei

am Zirfcef. und Zeidfenatefier .

Hanf - Couverts mit sttmadruck liefert rasch und billig
druckrrei der „Badische» Presse".

Gelegenhettskaus !
Badeeinrichtung für Gas ,

mitZtmmerheizungu .email .Wannc ,
noch nie gebraucht, ist Umstände¬
halber für 135 Mk . zu verkaufen .
Bl4490 Rbeinstr . 23 . 2 . Sr .

Moquette -viwan.
'7räAx

Kanapee, sowie Fauteuil mit Ein¬
richtung billig zu verkaufen . 2,1
B14461 Rüppurrerstr . 23. HL, r .

Zu verkaufen
eleganter Wagen (als Coupe und
als Viktoriawagen verwendbar ),
ein- und zweispännig zu fahren,
Nir 2—4 Personen . Offerten unt.
Nr . 4056a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten , 4,1

Gut erh . Gehrock» Anzug
zu verkaufen . 5814292.2 .2

Mairnstratze 1, 3 . St . l.
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Rene
Offene Stellen L, ? °S
die Zeitung : Deutsche Vakauzen-
Post Eßlingen 7«. 59a*

Sommer-Malta-
Hartoffel,

feinste

ptriig
empfiehlt

Otto Schnekenburger,
Adlerstraffe 39 .
Telephon 277 «.

nächst d. Hauptbahnhof .

Sichere Existenz !
Selbständigkeit mit ho-

>hem . Einkommen (8—101
Mille !) durch Uebernahme
einer rn ganz Baden best,
eingeführt., streng solid , u.
reellen Sache gelegenheits¬
halber geboten . Erforderl.
Kapital 3 Mille . - Keine
Branchekennrn . KeinLaden -
geschäft . Beste Einführung
zugesichert . Rasch entschloss.
Herren belieben ausführl .
Offerte, Lebenslauf ec. zu
richten unt. Nr. 6975 an die
Exp- der „Bad. Presse ". 4.1

Stühle ~« i
meiden dau 'erh.

' gestocht, u. repariert.
MOchterei Fr . Ernst ,
8.3 Adlerstraße 3. 6668

Muiefielit M oetMen!
Täglich auf dem Markt . B14518.2.1

Frau Jung . Akademiestr. 15.
1000 Mark

von einem strebs?Mann aufzunebm.
gesucht, gea . Sicherung und guten
Zins, pünitl . Rückzahlg. Off . unt.
B14499 an d. Exp , d . „Bäd . Presse "/

Leghühner,
schöne , junge, 15 Stück, mit Hahn ,
sind sof. zu verkaufen . B14527

Bulach , Neue Anlagestr . 62.
Krankheitsh . ist eine sehr schöne,

gutgehende Metzgerei mit Gasthos
rwallein Zubehör (Haus/Stallung
m

'Garten- für 89 009 Mk. sof. zu
verkaufen . Das schöne , sehr rentable
Besitztum liegt in der Rabe einer
bedeut, groß . Kremdenstadt Badens.
Der Wirtschastsbetr . - (o . Metzgerei )
ist z . Zt . für 3000 Mk. verp ., kann
aber sofort wieder abgelöst werden.

Schriftl.Anfragen mit Abgabeder
Höh « der Anzahlung an Wittenberg ,
Karlsruhe . Kornblnnienstri 10.

Möbel
Komtzlcitc EinrichtungensowieEin¬
zelmöbel . kauf . Sie gut u. enorm
billig bei Werner , Schloßvlatz 13,EinaKarl - Friedrichstr . , Part . ,rechts.

SchreiLtisch ^^ Lr^ u^ '
39 Mk. zu verkaufen . Werner .
Sch -all - iap 13, Eing .Karl- Friedrich -
straße, pari. , rechts ._ B14535

Still }ti oerlottfen :
2 schöne , gute Betten sowie ein
Diwan . Zähringerstr . 24 , II . 3m*

Angeseh . Versicherungsgesellschaft
mit allen Nebenbranchen und vor¬
züglichen Tarifen sucht in Karls¬
ruhe eine

Smfs -GemlllllMtir
für das Stadtgebiet mit Umgebung
einzurichten . Auch das Inkasso
wird übertragen und Akquisiteure
unterstellt. Sehr entwicklungsfäh.
Position, da Fixum, hohe Abschluß-
und Inkasso , Provision, Super-
Provision und JabreSremuneration
gewährtwerden . Kaution erforderl.

Gest . Angebote unt . Nr . 6853 an
die Exped . der „Bad. Presse ". 2 .2

Ulftnz . Einkommen
kann sich jede strebsame Person mit
wenig Kapital durchVersandgeschäst
Vertrieb gesch . Milliottenartikel
rentable 5 " ' " " . . . “
SBemfSau . ..
kunst kostenlos
Laboratorium Bennewitz , Postfach 8,
Oschatz i . Sa . 17. 4047a.2.1

« nimm
kann eintreten bei 6969

ITC. Reullmger & Cie .,
am Westbahnhof .

Ein Tagschneider
wird gesucht.

Gebrüder Stranss ,
5814448 Steinstraße 23 .

Zum sofortigen Eintritt wird ein

tüchtiger Dreher
und ein

tüchtiger Hobler
gesucht. 6974

m . b . H ., Liststraße 5.

Schlosser ,
tüchtiger , gewandterAnschläger , bei
hohem Lohn sofort gesucht. 4053a
Karl Dietx , Schlossermeister ,

Pforzheim .

en -Angeb
Detail-Reisender

für Karlsruhe und Umgegend in
Kleiderstoffe , Weißzeuge, Kon¬
fektion rc. gesucht .

, Offerten unter Nr . B14368 an
die Exped . der „Bad . Preise" erbet .

Perseite AWllmn
mit schöner Sandschrift - findet
dauernde Stellung nach Baden -
Baden .
^ Offerten «nt. Nr . 4008a atz die
Exped. der „Bad . Presse ." 3.2

Tüchk.Derkäuferin
bsird für dauernde Stellung ge-
stzcht. Eintritt kann soforterfolgen.

Georar Oehler , Hofkonditor ,6669 Herrenstraße 18.

Suche für mein Tapeziergeschäft
einen ersten , tüchtigen , soliden

Arbeiter
welcher in allen Zweigen durchaus
bewandertund im Verkehr mit der
feineren Kundschaft gewandt ist,
gegen gute Bezahlungund dauernde
Stellung . 4054a
J. Freidinger , Rastatt.

Mehrere kräftige

auf lüfort gesucht. 6655.3.3
Deutsch-Koloniale Gerb- «. Farbstoff

gesellschast tu. b H . , Rheinhafen.

_ilWx
m&m

** mmi mm*
« 091

die mit der Glas - u . Por-
zellnnbranche vertraut ist,
gesucht . Offerten unt«
Nr, 63L8 an dre Expedition
der „Bad . Presse "

, erbeten .

NM" Hausbursche. "ME
. Junger , stadtkundiger Radfahrer
sofort gesucht. 6942

Amalienstraffe 27 , Bäckerei.

Stmge Cetifemit eigenem Itnö
bei gutem Lohn sof . gesucht . 5Bll38°
2 .1 Note Radler . Herrenstr . 17.

Lehrlmgsgesuch
Wir suchen einen jungen Mann

mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling . gegen sofortige Vergütung.

Elikann & Baer ,
Papierwarenfäbrik. 6973

Nationales Unternehmen
sucht sofort gediegene Herren mit guten Beziehungen in den
kaufmännischen Betrieben zum Besuche oerselben. Offerten unter
Nr. Bl4330 an die Expedition der „ Badischen Presse " erb. 2.2

Gröberes Sägewerk
: tfdjt zum Verkauf feiner Produkte — hauptsächlich Kiefer und
-Mhe --- einen bei der einschlägigen Kundschaft von Karlsruhe und
Umgebung best eingeführten

gegen .Provision. Offerten unter Nr. B14142 an die Expedition
der „Badischen Presse . 3.2

Stuttgart
erstes Aussteuergesckäft
sucht durchaus branchekundige

Verkäuferin
mit besten Zeugnissen. Eintritt bald oder am
1 . Juli . Schriftliche Offerten erdeten unter
H . M. 1150 an G . Beisswenger , Stutt¬
gart , Neuebrücke 8. 4024a

Tüchtiger Arigeiit,
der nachweislich schon gute Erfolge
erzielt, für sofort gesucht. Schristl.
Offertenmit Gehaltsang, erwünscht
GesangvereinLiederkranz

Breiten . 4066a
Bon allererstem Mah -Atelier

am Platze
tüchtige , erste

Zllarbeitttmell
ans Rock und Taille -

SM " gesucht.
Dauernde, bestbezahlte Stellung .

Angebote umer Nr . 6525 an . die.Exped . der „Bad . Presse " erb. 4 .3
'

|t
für sofort gesucht. B14539
G . Lausche , Damenschneider ,

Herrenstraße 46, 2. Stock.

Wäscherinnen ,
Stärkerin

sucht für dauernd 6990
MotMManstalt Wipp ,

• ' ■ Westendstraße 29 b.

Besseres « An.
das gut bürgerlich kochen kann und
gute Zeugn. besitzt , per sofort oder
15. Mai gesucht. Hoher Lohn. Näh.
B14467.L1 Waldstr . 52 , 3 . St .

JullBMWen .
welche? die feinere Küche erlernen
möchte, findet hierzu Gelegenheit
gegen monatliche Vergütung von
30 Mk. 4019a .2 .1
Pens . Viktoria Luise ,
Inh . Frau Hauptmann v. Vincenti ,

B .-Baden .

Mädchen,
ein ' tüchtiges , welches schon etwas
kochen kann , auf sofort gesucht.
B14537 Hirschstratze 28 , 3. St .

Mädchen-Gesuch.
Junges , fleißiges Mädchen für

Zimmerund Hausarbeitauf I .Juni
gesucht. B14538

Waldstraffe 61 , Konditorei .
Solides , fleißiges

x» Mädchen , m»
für Küche u. Hausarbeit zum 15.
Mai in ein Offizierkasino nach
Rastatt gesucht. B14478

Näheres Adlerstraße 43, IV.
Hirschstraffe32 . pari. , wird ein
ehrlich. Heit « che»

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, sof. gesucht .

Gesucht für sofort ein junges
Mädchen vom Lande für kleinen
Haush . Aorkstr . 8, pari. B14488 ..
Ein tüchtiges Mädchen für Haus¬

arbeit sofort gesucht. B14493
Friedenstraße 2, pari.

Fleißiges , sauberes

Mädchen
für alle Hausarbeiten per 1 . Juni
gesucht . Mathhstr . 4, IV. 6978 .2 .1

Suche
per sofort ein jüngeres Mädchen
ist kleineren Haushalt, wegen Er¬
krankung. des fetzigen. 6977

Gutenbergstraff « 4 , 2 . St ., r.
- In kl . Haushalt wird e . Mädchen
gesucht , das gut kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt . Zu
erfr . von 8—11 u . v . 1—5 Uhr.
SB14509 • Schirmerstt . 1 , Part .

d .Liebe zu Kindern
_ . . hat , gesucht. Näh.

Rheinstraffe 34 . 3 . St . 5814460.3.1
Ein jüngeres Mädchen, das zu

Hause ichlafen kann, für sofort ge¬
sucht. Vorstellung zwischen 12 und
2 Uhr erwünscht. B14508

Brauerftraffe 11, 2. St .
JungeS Mädchen einige slun -

den im Tag zu ganz leichter Arbeit
gesuck' t . Zu erfrag . zw . 3—5 Uhr.
B14501 Kaiserstr. 70 , 3. Stock.

Per sofort wird ein schulentlass.,
nur -reinliches Und gut erzogenes

zu 2 Knaben im Alter von 3 und
8- Jahren und auch etwas Mithilfe
in her Haushaltung gesucht. Mäd¬
chen , die zu Hause ichlafen können,
weichen bevorzugt . Näheres unter
Nr . 6968 durch die Expedition der
„Badlsckest Presse" zu erfahren .

Ein jüngeres, braves Mädchen
tagsüber zu einem halbjährigen
Kinde auf 15. ds . Mts . gesucht .

Näh . Waldstr. 48 , im Lad. 6952
Suche sofort besseres Kinder -

m ä d ch e it für nachmittags . SB14“6
Krcuzstr. 21 , 2. St ., vormittags.
Für 'Nachmittags ein Mädchen

zu einem 1 14 Jahre alten Knaben
gesucht. Vorzüst. Hcrdcrstr. 1, IV.
zwischen 2 ü . 3 Ubr._ B14116 . ..
Achlige Nmlsirm »LL»
gesucht. Off . unt. Nr . 6987 an die
Expedition der „Bad . Presse". 3.1

Zuverlässige Wasch- u . Putzfrau
gesucht. B14L87.2.2
Beiertheim - Gebhardstr 66, pari.

Stellen ^ Gesuche.

Eisenhändler ,
strebst junger Mann , 19 Jahre alt,
m . guten Zeugnissender Eisenkurz -,
Fahrrad- und Automobilbranche ,

sucht Stellung
per 1 . Juni , als Lagerist, Kontorist
oder Verkäufer . Offerten , unter
Nr. Bl4032 an die Exped . d . „Bad.
Presse ". 2.2

Junger Warm,
20 Jahre , mit guter Schulbildung
und Einj .- Zeugnis , sucht sofort
Stellung auf Bureau od . Fabrik .

Gefl. Offerten unter Nr. B14449
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Fräulein (AksSllgM
erfabreir in sämtlichen Kontor¬
arbeiten, sucht Stelle auf hiesiges
Büro oder als Verkäuferin in der
Papierbranche per sofort od . später .

Offerten unter Nr. 5814360 an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Zwei selbständige

EchreiiierlAiWöMl
suchen Beschäftigung im Anschla-
ren von Neubauten . . Uebernxhrpen
auch Bauten , die vom Bauherrn
selbst uusgeführt werden. Offerten
unter Nr. 6779 an die Expedition
der „Badischen Presse " erb. 2 .2

Ein junges Mädchen, welches
Nähen gelernt hat , auch ' etwas
Bügeln kann, sucht Stellung als
Zimmermädchen oder auch zu 2
bis 3 Kindern in einem feineren
Herrfchaftssiause .

'
Zu erfragen in

Daxlanden, Kreisstr. 22 , I . 9314469

SK,L Mädchen i“&
auf 15. Mai . Offerten mit Lohn¬
angabe unter Nr . B14466 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.
ftpAtt sucht für nachm.Beschäftigung
(Hüll int Waschen und Putzen .
B14462 Butlitzstraffe 16 , 5 . St

Bureau oder Kontor zu reinigen .
Offerten unter Nr. 5814464 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb .

Vernietungen .
Bernharbstraffe 9 ist ein schöner

Eckladen
mit 3 Zimmcrwohnung zu vcrm .
Zur Zeit ist eine Kunsthandlung ,
Schulartrkel und Bildereinrahm¬
ungsgeschäft darin. Für einen
Buchbinder eine sichere Existenz ;
auch wegen der günstigen Lage für
ein Modes -Geschäft , da in der
ganzen Oststadt keines vorhanden ,
sowie für jedes andere Geschäft
geeignet. Näh . 4 . Stock, rechts .

Pforzheim.
Moderner, großer schöner

Laden
in bester Lage , für jedes Geschäft
passend, per 1 . Juli 6792.5.4

billig zu vermiete «.
Offerten.unter A. 2221 , haupt-

postlagernd Pforzheim .
Werkstatt

Schützenstraße 42 ist eine klein .
Werkstatt aus sof . od . spät , zu berm .
2161* Näheres im Laden .
Wintcrstraffc 44c ist ein Helles
Magazin oder Lagerraum sofort
zu vermieten.

' 5314470..
Näheres parterre.

I Selir scliöue , nach j
dem Bernhard usplatz j

I gelegene

4 Zimmer-
Wohnung

ind . Durlacher Strafte i
Skr. 1 , S . Stock , ns it {

| zwei Jäansardeu und
sämtlichem Zubehör j
auf 1 . Juli d . Js . zu |
vermiete » .

Ferner sind per so - ]
fort in

I Grünwinkel
I Durmersbeimör Str .
| 96,111 2 / immer mit j

Zubehör , - ■
Durinersheimer - Str . j

69,111 S Zimmer mit i
Zubehör ,

Zeppeiinstraße 3 H.
5 Zimmer mit Zu¬
behör

zu vermieten . 3789a
Höheres

Brauerei Sinnerl
Karlsruhe-Grünwinkel .

Diener mtt
! bald ; Stelle . mutt isJ i B14257 au dieExped . d. Bad . Presse " 1

ut , Zeugn , suckt
für hier od. auswärts
Gefl . Offert, unter

Sn vermieten
per sofort oder später 4 Zimmer -
Wohnung ' "
Lammstraffe
sicht auf den Hebelplatz ) . Preis sur
4 Zimmer 560 Mk.

Zu erfragen bei Herrn . Wolff ,
CafE Bauer . 6960.3.1

2 Zimmerwohnuug, Mansarde ,mit GaSeinrichtung , per sofort an
ruh . Mieter zu beim. B12373

Wegen Wegzug
schöne große 4 Zimmer - Wohnungmit Bad und allem Zubehör perI. Juli billig zu vermieten. B14459

Klauprechtstraße 30, 4 . Stock.

Wegen Wegzug
schöne 2 Zimmer-Wohnung mit
Gas und sonstigem Zubehör per 1 .
Juni zu vermieten . 5814304.3 .2

Bachstraße 50 , 2. Stock.

Bürgerftr . 3 ,
im 2. Stock, schöne 5 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör auf 1.
Juli zn vermieten. Näheres im
Laden . B14066.2.2

« mm W omniefen.
Nowacksanlage 1 , Mansarden¬

wohnung, 2 Zimmer, Küche an
ruhige Familie . Auf 1 . Juli
Bahnhofstr . 34, 3. St ., 4 Zimmer,
Küche, Keller . Preis 420 Mark.
Näh. Nowacksanl . 1 , HL 5Bi«»

Ru- olfslrahe 15
ist im 4. Stock eine ichöne Eck¬
wohnung von 4 Zimmern, Bad ,Balkon, Mansarde u . Zugehör auf
1 . Luli zu vermieten . 6612 .4.3

Nähere? daselbst im Laden .
Borholzftrgtze

sind moderne , komfortable Herr¬
schafts-Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei l ?r . Frey , Belfort -
straffe 7. 2. St . 3760.
Adlerstr . 30 . ist der 2. Stock von
6 Zimmern, Küche . 2 Keller und
Zubehör l Wasserklosett im Ab¬
schluß) auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . 5814144.2 .2

Äachstraße 77, im 2. Stock ist eine
2 Zimmerwohnuugmit Glasabschl .
zu vermieten. B14820 .2.2

Näheres im 1 . Stock daselbst.
Durlacherallee 29a ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Badez .,Veranda und sonst . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Anzusehen von 10—5 Uhr.' 5814479.. Näheres parterre .

Durlacherallee 30 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern. 58ad
und Mansarde auf 1 . Juli zuvermieten. Näh . im Schubladen .

Durlacherstratze 43 ist eine kleine
Mansardenwohnung, 1 Zimmer ,Alkov , Küche , Keller, an kleine
Familie sogleich oder später zuvermieten. B14534

Gerwigstraße Nr. 39, 2 . Stock ,
schöne, sonnige 3 Zimmerwoh -
nung mit Balkon und großer
Mansarde auf 1. Juli,ev . später
zu verm . Näh . 1 . St . , r . B14253

Georg- Friedrichstr. 20, II ., schöne
3 Zimmerwohnuug mit Balkon ,
ohne vis -ö-vis , auf 1 . Juli zuvermieten. 5014424 ...

Hirschstraffe 33 ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad, Balkon und Veranda nebst
reich! . Zubehör aus 1 . August od.
später Wegzugshalber zu verm .B14343.. Näheres parterre links .

Hirfchstraße 75 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung im 4. Stock, mit Man¬
sarde und Zubehör -, aus 1 . Juli
billig >zu vermieten . Näheres da
3 . Stock . , 5814506.2.1

Karlstraße 50 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Mansarde u.
allem Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten. Näh . im 2 . Stock das.

Karl-Wilhelmstraße 30, pari ., ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonstig. Zubehör auf
1 . Juli ' zu vermieten . Bl 4015 ....

Näheres 4 . Stock, rechts'.
Lessingstraße 53 ist im 5: Stock eine

schöne 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu verm . Zu erfr . im Lad.

Luisenstrahe 50 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmer nebst
Küche, Mansarde u. Keller auf
sofort oder später zu vermieten .
B14446 Zu erfragen im 2. Stock .

Morgenstraßc 55 ist eine 3>lan -
sardcnwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . 1 . St .

Scheffelstraße 50 ist eine geraum .
4 Zimmerwohnung mit großer
Küche, kNansarde, auf 1 . Juli zu
vermieten. 5814229 ..

Tullnstraße 80 versetzungshalber
3 Zimmerwohnung , 2 . Stock nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .B14454 Zu erfrag . 5 . Stock .

Tullastraße 80 ist im 2 . Stock 2
Zimmerwohnuug nebst Zubehör
in gutem Hanse auf 1 . Juni
zu verm . Erfrag . 5. Stck . B14455

Uhiandstraffo irr ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Koch- ü.
Leuchtgas auf 1 . Juli billig zu ver¬
mieten. Zn erfr . rm 1 . St . 58"°^2.1

Herrenaw.
Reizend gelegenes möbliertes
ZÄ "- Landhaus 'WC

mit 6 Betten ufw . in groß. Park¬
garten, ist für Dlai , Juni u . Sep¬
tember zu je 200 „fü für Juli zu
300 Jl zu vermieten . Näh . Hirsch¬
straße 46, 11. , in Karlsruhe .

Wiuterstrasft ist eine 3 Zimmer»
Wohnung m schönem, freistehend .
Sinterhause auf 1 . Juni oder
Juli zu vermieten. B14472...

Näh . Maricnstraffe 7V, II .
Norkstraßel44 , Ecke Weinbrenner-
straße, ist im 2 . Stock eine sehr
freundliche Wohnung von ^ Zim¬
mern mit Bad und Maniarde aus
1. Juli zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock, rechts . 662v'

Pension
sucht Herr per sofort, gute u . milde
Kost .

' Offerten mit Preisangabe
unter Nr. B14498 an die Exped,t.
der „ Bad . Presse " .

« li- 1 öchlaWMk
vorübergehend , auf 8 oder 14 Tage,
billig zu vermieten. Daselbst ,st
auch ein schönes Zimmer, , separat
gelegen , auf sofort abzugeben.
B14541 Belfortstr . 17, 2. Stock .
Adlerstr. 18, 3. Stock links, Ecke
Zähringerstr ., nächster Nähe des
Marktplatzes u. Karferstr . , st schon

Akademiestr. 15, H . H ., ist möbl .
Zimmer

Vermieten. 495 ..
Ämaltenstratze 2«. pari . , ist ein gr .
möbst Zimmer sofort oder spater
zu vermieten._ 5814267.2.2

Degenfeldstratze 1, IV ., r .. . ist ein
gut möbl . Zimmer an .̂ eu, Frl .
billig zu vermieten. B144o6.

Degenfeldstraße 15, III -, lks„ ist
große, leere Mansarde mit Ofen
auf sofort oder später zu verm .

Dnrlacherstr . 8, beim Durlachertor'
neben d. „Grünen Baum , III, r -,
freund ! , möbl. Zimmer mit sep.
Eing. billig zu vermieten. B14o42

Friedenstraße 15 , Part. , großes,
schön möbliert. Zimmer Mit groß.•ST 1* -

Gartenstraße 52 sind 1 vis 2 schone
Zimmer , möbliert oder unmol -
liert, an bessere Dame sofort zu
vermieten . 5814000 .2 .1
. . ,. . ^ e 58 , vis -L-vis d . Gr.
Garten , ist gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an soliden Herrn
per sofort oder später zu verm.
B14480 Näh . 1 Treppe hoch .

Hirfchftratze 32. 2. Stock , 0 t
gut - möbliertes Wohn - u.
zimmer sof . zu vermieten . B14523

Kaiserstratze 14a , IV . , ist ein sehr
schönes, neu möbl . Zimmer sofort
zu -verm . Preis 20 Jl monatltw.

Kaiserstraße 79 , IV . ,. ist auf Wert
ein einfach möbl ., frenndl. Zrm-
mer billig zu verm. B1423- ...

Kreuzstraffe 20 , III -, sehr schönes
Zimmer , aus die Straße , , mit
guter , bürgerl . Pension an iung-
Herrn sogleich zu verm . Bl4484

Kronenstr. 6, 3 . Stock , ,n der Nähe
vom Zirkel, ist per sofort eiu ichon
möbliertes. 2 fenstriges rftmmcr
zu vermiete,i. JB14o33zu vermieien. _

Kronenstraße 53 , 2 Trepp-, ist ung.
Zimmer sofort an Herrn oder
Fräul. zu vermieten. B144nl .qu. — • ~

Leopoldstr. 13 , 2 Tr . , gut möbliert.
Zimmer m . Schreibt,,ch, mrt. oder
ohne Pension zu verm. Bl387b .5 .o

Leopoldstraße 30 ist sofort ein ein¬
faches möbl . Zimmer »u ver,n.
B14441 Zu erfr. 8 Trepp., links.

Lessingttraße 41 sind im 2, 'Stoa ü
aut möblierte Zimmer ft>sort oaei
später zu vermieten. B1424L .2—

Sofienstraße 45, „Part-, ist ein
großes , ichon möbliertes Z >. ni
m er eventl . mit Pension , oi0 '.
zu vermieten . B1418U ,

Schützenstraße 24. 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit be -
fand. Eing. zu vermieten. B14 n-n i

Waldhorns» . 30, 3 Tr . . ,tnD u «ut
möbl. Zimmer an Herrn od. be„ .
Dame zu vermieten, mit- oder
obne Pevston. B14342 .2 .„

Waldhornstratze Nr. 55 , parterre,
schönes , möbliertes Z,m »ner Z"
vermieten ._ B14o0 -

Waldhornstr . 64, II ., löcke Kapellen-
straße, ist em gut möbl. Zimmer
zu vermieten.

Werderstraffe 10, St bau., 1 . Stock ,
ist unmöbliertes Alm me r mit
Kochofen und Keller auf sofort
oder später zu vermieten. 3-1

5314526 Erfragen Vdhs. , 2. St .
Borlstraffe, Ecke Drarsstraße, im

Laden, sind 2 schön mobl. Zim¬
mer, auch als Büro geeigir^ , zu
vermieten ._ B14117 -.

ZLHriugcrstraffe » ist ein HAbsck
möbl. Zimmer (Klavier) , gute

Pension , -zu verm ._ » 14846
Zähringrrstraffe 92, 1 Treppe hoch ,

nächst dem Marktplatz , rst em gut
möbliert . Zimmer mrt separatem
Eingang sogft sf" verm. B14504

Zirkel Ü5a. 2 Dr . lks ., cm g»bU

ig .gr" w"t “fefe

n .der Nähe von Karlsruhe
Hai ) ist eine I

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
nebst allem Zubehör und mit
Gartenanteil alsbald zu vermieten .

Offerten unter Nr. 4067a an die
Exped . der ..Bad . Presse" erb . 3.1

Mt - öesuclie.
an die Exved . der „B ad . Presse

^
-

Geräumige 4 ZiMM«rwoo « na ,
der Neuzeit entsprechend , sofort od.
später zu mieten gesucht .'^

Offerten unter Nr. B145I2 an die
Erved . der „Bad. Presse" erb .

r
gut möbliert, hat zu vermieten
L. Dengler in TMsee

Keiertheim .
Beamter a . D .. ohne Kinder,

sucht im Stadtteil Beiertheim eine
3 oder große 2 Zimmerwuhnung
in kleinerem, ruhigen Hause evtl,
mit Garten auf 1 . Juli .

Offerten unter Nr. B14B64 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten._2 Zimmerwohnuug wird von kl.
Familie gesucht zwischen Markt¬
platz und Durlachertor. Offerten
unter Nr. B14497 an die Exped.
der ^ Badischen Prxffe" erbeten.
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Besichtigen Sie
unsere Fenster .

Riagiöpce

n ->c

Aussteuer
Emaille

16 18 20 22 24 em
70 883 , L10 1.25 1 .40
14 16 18 20 22 24 cm
45 52 62 78 853, 1 .05

Becher mit Ausguss . . 68 , 62, 45 , 32 3,
„ , , . 12 14 16 18 20 22 cm
Nudelpfaanen 28 35 40 50 62 68 3,

3 teilig 4 teilig
1.95

"^ 230
Schüsseln , weiss, rund . . 45, 38 bis 153,
Eimer, 28cm . . . . . 883 ,
Trichter . . . . . . . . . . 32 , 223,
Kaiieekannen . 88 , 68, 60, 50 4
_ „ 20 22 21 cmBundiormen {W ~ ^ 1J5 -

Emaille
Wasserkessel . . . . .
Waschbecken mit Seifnapf
Schöpf* oder Schaumlöffel

! ' /,Milchkannen -

^Kasserollen .

1 .60, 1 .35 , 1 .15
. 95, 85, 75 4

. . . 28 4
2 8 Liter

88 4 1 .05 1 .30
. 45, 35, 30 4

Omelettepfannen mit Stiel 55, 45, 38, 32 4
„ , 24 26 28 cm
Salatseiher -

85 ^
- uT ~ T25-

Teigschüsseln . . 1 .60, 1 .35, 1 . 10, 85 4
Toiletteeimer mit Ventildeckel . , . 2.25

gute , weisse Ware
Löifelbleche , weiss . . . . . . . 1.25
Sand, Seife, Sodagestell mit gestanzten

Einsätzen . 1 .95
Klosettbürstenhalter , gute Qualität 1 .25

iiSpezial -Marke „Braun
la . Qualität

Fleischtöpfe , 4 Grössen 1 .30, 1 . 15, 88, 62 4
Milchtöpfe mit Ausguss . 75 , 68, 62, 52 4
Nudelpfannen . 85 bis 38 4
Salatseiher . . . . . . . 2.00 bis 1.60
Omelettepfannen mit Stiel . 85 bis 50 4
Ringtöpie . . . . . . . . 2.— bis 1 .20
Schaumlöffel . . . . . . . . . 35 4
Schöpflöffel . 35 4
Kartolielkocher . . . . 4.50, 3.50 , 2.90
Bundformen . 2.25 1 .95
Bratpfannen , oral . . . . . 2.10, 1 .95
Kasserollen . 80, 68, 62 4
Gaskochtöpfe . . . . . . 1 .75, 1,40
Teigschüsseln . . . 2 —, 1 .75, 1,60, 1 .25

Rem Aluminium
Fleischtöpfe mit Deckel

16 18 20 22 24 26 cm
2.25 2.60 3.45 3.90 450 5.90

Nudelpfannen mit Deckel
14 16 18 » 22 cm
1 .75 1.95 2.25 2.90 3.45

Milchtöpfe mit Ausguss
10 12 14 16 18 cm
953, 1 .10 1.40 1.75 2.10

Kasserollen , 14 cm . 95 4
Omeletteplannen mit Stiel , 20 cm . 95 4

22 24 26 28 cm
Einkochpfannen 265 3.10 3.50 3.90

~

Schöpflöffel, 9 cm , . . . . . . 80 4
Schaumlöffel .. 85 4
Teesiebe . . . Stück 18 4
Essenträger . . . . . 1.15, 1.—, 90 J

Sturzflasehen mit Glas . . . St . 28 , 18 4
Sturzilaschen mit Glas , geschliffen

V, Kristall . St . 653,
Bowlengläser , 1j, Kristall . . . . St . 25 .3,
Weingläser , V, Kristall . . St, 25 u. 183,
Teebecher mit geschliff. Mattband St 18:3,
Mopskrüge . St . 353,
Bierkrüge . St . 55 u. 453,
Weinkannen mit Goldrand St . 120, 90 , 603,
Zuckerstreuer mit Metalldeckel . St . 453,
Leuchter . St. 35 n. 223,
Lichtmanschetten . . . . St . 10 u. 53,

3 Waggons Glaswaren .
Mod . PressuDg „Stein$cMff-Imitation

“

st .

Wassergläser , gepresst ,
Glasteller , gepresst . .
Zitronenpressen , gross .
Weingläser , gepresst . .
Kinderbecher mit Henkel . . .
Butterkühler . . . . . . . .
Fruchtschalen auf Fnss . . . .
Butterdose , mod . Pressung, viereck
Käseglocken , gepresst . . . .
Vogelbadebäuser mit Draht . .
Likörgläser .
Pfeffer* und Salznäpfe . . . .

. St . 5H

. St . 53,
. St . 103,

12 u . 103,
. St . 103,
. St . 953)
. St . 953,
Form 653,
. St . 453,
. St . 283,
. St . 83,
. St . 8.3,

Glasschalen - 10Y. 18 16 20 23 cm
12 20

Glasschalen auf Fuss
Glasteller , 14 cm .
Käseglocken . .
Butterdosen . . .
Zuckerschalen , .
Eisschalen . . .
Vasen .
Zitronenservice , 4 Teile

Aquarien -Gläser

28 48 65 A
St . 75, 953,, 1 .35

. St . 94

. St. 653,

. St . 453,

. St . 283,

. St . 253,
35 u . 12 4
. St . 754

£25 J35

St

350

Für Wirte !
VS , . su 0,3 Ltr .Kaiserbecher —

553
-

J53T
“ ~

Becher Gustav , gepresst . . . . St. 103,
Stangenseidel , 0,4 Liter |—| . . St. 13,3,
Weinbecher , geschliffen , V. Ltr . |—| St . 283,
Wassergläser , geschliffen . . . . St . 223,
Weingläser , geschliffen . . . St . 283,
Weingläser , gepresst . . . St. 12 n. 103,
Sektkelche , hohe Form . . . . St . 353,
Sektschalen . . 65 u . 48 ^
Seidel , amerikan . V« 0,3 0,35 0,4 Ltr.

17 19 22 20 3 ,
dto. Kugel St . 18 20 — 21 4

Sämtliche von uns engagierten Modelle sind mit obigem
Ellipsenbrenner ausgestattet .

Durch Drehen des Hebels A ist es möglich, die Flamme
nach einer Seite zu drücken , wodurch ein schnelles
Weiterkochen bezweckt wird . Durch Drehen des Hebels
A auf R erzielt man eine gleichmäßig runde, blaue Flamme

Modell 1
Modell II

13 .50
14.50

wie Zeichnung

Modell 111 23.-
emailliert

mit Achsialregulierung .

Bei der achsialenRegulierung ist e • möglich,
die Brenner bei jedem Gasdruckmühelos auf
ihren höchsten Nutzeffekt einzustellen , wo¬
durchein sparsamerGasverbraucherzielt wird

Echt PöPZßllflll , Form „Feston“
Teller , tief und flach . . . . . 28, 22 3,
Dessertteller , gute Ware . . . . 18 3,
Platten * oval . . . . 1 .20 , 62, 45, 35 3,
Suppenterrinen mit Deckel . . . . 1 .75
Gemüseschüssel mit Deckel . . . . 1 .75
Schüssel , viereckig . . 78 , 55 , 45, 27 3,
Platten , rund . 1 .10
Beilagschalen , oval . . 48 3,
Saucieren . , . . 65 3>

Peddigrohrsessel . 12.50 , 8 .75
Tische , zusammenklappbar ff. lack . 5 .25
Sessel , „ „ „ 3.90
Bank, „ » , 5 .90
Weidensessel , ff. lack . . . . . . . 7 .50
Windleuchter „Messing" . 2.00

EchtPorzeMotelgesciiirr
Teller , tief und flach .
Dessertteller . . . .
Platten , oval . . . .
Salutieren , rund a . Fuss
Schüsseln , viereckig .
Beilagschalen , oval
Terrinen „Löwenkopf“
Tassen m . Untertasse ,
Saucieren . . . . .

4
4
4
4
4
4
4
4

85 , 62, 45 4

. . . . 22
. . . . 15
60 , 45 bis 26
. 70 bis 24
. 50, 36 , 22
35 , 28 bis 22
. 1 .10 bis 45
. . . . 25

Holzwaren
Fleischbretter . . . . . 30, 25,
Gewürzkasten „Buche " . 1 .50, 1 .10,
Hackbretter m . Rand . . . 55 , 45,
Kochlöffelhalter für 12 Löffel . . .
Fußschemel „ Buche" .
Handtuchhalter . . . . . 62, 55,
Eierschränke . 70, 55,
Küchenhocker .
Küchenstuhl „ Buche"

, extra stark .

4
4
4
4
4
4
4

1 .95
3.25

Ein Posten

Küchengarnituren
ff. decoriert m . Hartholz -
Etagere 17 Teile

Ganz besondere Gelegenheit !
1 grosser Posten Waschgarnituren,
sehr moderne Form , ff. deeor .
m . Becken , 35 cm .
und grossem Krug nur

4 .75

Holzwaren
Küchenrahmen . . . . 1 .75 , 1 .20, 85 3,
Aermelbügelbretter bezogen . . . 35 3;
Nudelbretter . . . 2.45, 1 .95
Wäschetrockner , zusammenklappbar 85 3,
Tabletts mit Stabgriffen 1.10, 1.25, 1 .70, 1.95
Kartoiielstampfer . . . . . Stück 28 3,
Fleischklopfer , Ahorn . . > Stück 28 A
Putz- oder Wichskasten . . 55 , 45, 28 3i
Putzschränke , solide Ausführung

10 .—. 7.75, 6.90, 3.45

Weissblechwaren . Div. Wirtschaftsartikel Bürsten -Waren .
Puddiniorm , gute Qualität , mit gestanztem

Deckel . 1 .20, 1 .- , SO *
Springform . 80, 70, 55 J
Springform, extrastark 1 .20 , 1 . — , 85, 80 4
Salatseiher . . . 70 , 45 .s
Kartoffelpresse . 78 ^
Universalsiebe . 1 .60, 1 .35
Kartoffelschäler . . 0,44
Reibeisen . 3 - bis 0 4
Schneebesen . 20 bis 10 4
Kranzformen . . . . . . 1 .60, 1 .35,1 .10
Kaffeetrichter . 60, 70 4
Salatschneider , gute Qualität . . 18 4

Brotkapseln , oval , ff , lackiert 1 .75 , 1 .50
Brotkapseln , rund . 1 75, 1 .35

Blumenkasten
75 , 88 , 95 4

grün
gestrichen

1 . 15 1.25

Brotkapseln , emailliert , mit extra
starken Beschlägen . . o .yO

Briefkasten . > . 95 u . 45 H
Teedosen .
Zuckerdosen . . . . . . - - , 1 » 4
Fleischmaschinen . . . . . . . . 2 .83
Bügeleisen für Stahl . . .
Kohleneis än , poliert . . . . . . . 2 .30
Gaseisen .
Grille dazu . . . . . . . . . 78 *
Kaffeemühle . . . . St. 1 .10, 85 4
Wandkaifeemühle . . .

Blumenkübel, Majolika
Serie I 18 3, II 50 3, III 95 H

Schrubber .
Abseiibürsten . . .
Klosettbürsten . . .
Wichsbürsten > . .
Parkettbohner . . .
Teppichbürsten , Wurzel
Möbelbürste „Cocos“
Kehrbesen „Borsten“
Handfeger „Borsten “ . . .
Rosshaarbesen , gute Qualität
Staubwedel „Straussieder “
Gläserbürsten . . .
Auftragbürsten . . . .

38 , 32 . 28. 4
* * 16

'
4

55, 45 , 32 4
55 , 45 , 28 4
4.85 2 .75 1 .80
. . . 78 4
. . . 52 3,

1 .50, 1 .30 , 1 10
. 78» 68, 45 3,

. 2 .75 , 2 .35
. . . 55 3,
45. 32, 16 3,

12 und 8 3,

Petroleumkocher , 1 Loch . . . 2.60, 1 .75
Petroleumkocher , 2 Loch . , . 9.75 , 5.75

Fenstergitter , lackiert . . . . 58 , 40 3 ,
Speiseschränke mit Drahtgaze 12.— bis 5.90
Grosse Gartengiesskannen 2.90, 1.75, 1 .45

Korbwaren .
Papierkörbe . 1 .95 , 1 .35 , 803 ,
Armkörbe . 150, 110, 85 , 703 ,
Eindeckelkörbe . . 2.25, 1 .85, 1 .65, 1 .30
Kinderkörbe . 18, 15 , 103 ,
Nähkörbe mit Deckel . . . . 85 , 703 ,
Umhängekörbe . . . . . 55 , 35, 25 3,
Spahnkörbe . . . . , 25 , 22 , 16 , 13 3,

Bestecke prima Solinger Fabrikate
Serie I II III

50 60 80 4
Esslöffel „Alpacca “ . 58 , 40 3,
Kaffeelöffel „ . . . . . 30 . 22 3»
Esslöffel „Britannia" . . . . 20, 18, 16 3,
Kaffeelöffel , . . . . 10 u . 8 3,

1Q
C

|0 Rabatt auf verzinkte Waren,
als Wannen , Waschtöpfe , Eimer.

Gaszuglampe ar mnSeucu,
mit echtem Grätziubrenner 4Q CA
u . Franse . inkl . Montage 10 . 011

Geschwister Knopf
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